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st. ©alien. e)tr>eitc Beilage su Zlx. 48 £>er 3ctypei3er £rauen=<l)eitunçp 26.nooembert8«j3.

BBUBÖ iront ®üd|ermarkf.

#. <Xottfcr6urgs „gffuflrierfet (djweijer. <ä6m||-
ftttfcnbcr'' fürs gaÇr 1894 reiï)t fid) feinen SBorgängern
toürbig an. Sebent ®atum ift attd) in biefer 8lu«gaf)e
eine paffenbe fdjlBeiserifcfee Sanbfcfeaft ober ein folcfees
©täbtebilb beigegeben, bie mit ben beigefügten $)aten
unb Slnnterïungen auf bie fdpceisertfcfee ©efdjicfete ein
feübfcfees gefd)id)tIid)eS SJliniaturbilberlnerf barfteEen, beffen
2Bert befonberS bon unferer 3ungmannfd)aft gemürbigt
toirb. @ie ffeben bie einjetnen abgeriffenen SBilber ber
SReifeenfolge nad) in ein paffenbes Dlotijbud) unb fcfeaffen
fid) auf biefe SBeife bequeme unb feübfdfe 5tn£)altä= unb
©rinnerungspunfte für ben @efd)id)tëunterrid)t. ®er fprei«
bes pbfdjen Calenberg, ber einen feübfcfeen unb prafti=
fcfjen SBanbfcfentucf bitbet, ift 3fr. 2. 50.

^Steine frinnerungen, ^»rionter lïot tjftafenber für
jebes Jaßr. 32Jiarf. ©ppebition ber „durop. 2fto=

benjeitung" (ttemm unb SBeife),Grebben, ©in
elegantes, feübfd) gebitnbeneS SSucfe, bas fiep als ©efrfjenf
für $amen borgüglict) eignet. $a§ fein itluftrierte S3ntp

enthält SSlätter pr gfüferung ber SapreSdjronit, eine 3lb=

teilung für SorrefponbcnjtabeEen, SSergnüguttgScpronif,
3totij= unb ©ebenftafeln. ferner ÜElerfblntter für pra!=
tifcpeë SBtffen, als: Slegepte, SBirtfcpaftêregeln, @efunb=
peitslepren, StrbeitSmetpoben ?c. ®ann: ein @ammel=
pläfedfen für fepöne SBorte, für SBife unb geiftige Surj=
Weit u. f. to. unb fcpiiefeiicp eine Slnjapt gummierter
SBlanfettS junt überfidjtlidjen ©inorbnen Bon harten,
3eitung8au8fcpnitten 2c. ferner ift bem 18ud]e ein §attb=
fepriftenatbum eingefügt, bas, ebenfalls mit reijenben
Sttuftrationen üerfepen, lieben ©äften pm ©infepreiben
iprer Stamen bient, als ©rinnerung an fcpön Derlebte
©tunben. ,,3JÎ e i n e © r i n n e r u n g e n" ift ein ©amnteD
buep für fKomentaufnapmen, bie fürs unb fieper bas
fixieren, toa§ ben Sern unferer ©rtebniffe, unferer ©tim=
mungen unb ©ebanfeti bilbet.

c£ei6 nnb |»eefe. Spr gegenfeitiges SSer=

pältnis gurüdgefüprt auf bas pfpcpo ppp=
fiotogifep e@runbgefefebo njö rjü b. S5 r 0 b b e cf.

Unter biefem ®itet ift im SSerlage bon 2Jtanj & Sange
in §annooer=Sinben pm greife bon 1 SJÎarf eine interef»
fante ©eprift erfepienen, bie beftimmt ift, in bie meiteften
Sreife p bringen, unb bie niept oerfepten mirb, ein ge=
miffes Sluffepen p maepen. ®er burcp eine Sfteipe bon
©epriften oorteilpaft befannte fBerfaffer unternimmt pier,
alle bas unermefetiepe ©ebiet ber SSejiepungen jtoifcfeen
Seib unb ©eele auf ein einfaches ©runbgefefe prücfp=
füpren; bies gelingt ipm in überrafepenbem 3Jlafee. S8e=

fonberS originell ift bie Slugfüprung beS ©ebanfenS bon
ber fftüdmirfung beS ©efiefetsausbruefes auf bie @tim=
mung bes SKenfcpen. ©ine fjütte ber intereffanteften 23eob=

aeptungen aus bem täglicpcn Seben bient bap, bem ©anjen
anftpauliepe gfüfie p geben. ®ie ©cPrift mirft Sicpt auf
manepe bis jefet unerflärte fftätfel auf bem äftpetifepen
unb religiöfen ©ebiete, fie ftreift auep gelegentlicp bie @e=

peimniffe bes §ppnotiSmuS unb Spiritismus. Surs, in ben
oerfepiebenften Sticptungen mirft biefe ©eprift beleprenb
unb anregenb. ®iefelbe fei aEen ©ebilbeten febes @tan=
bes, ßornepmlicp aber ben Sfünftlern, fötalem, @cpau=
fpielem, Slrcpiteften, Suriften, ®peo!ogen unb ißäbagogen

pr Söeaeptung empfofelen.

5>as ^tittbßettfxeßer unb bie Jkliammenfrage ttott
5>r. ^Saifep, praßt. <ftrjt in #epringen (äBürttemberg),
Öeufer'S Sîerlag (Souis genfer). S3erIinW.unb
Steumieb a. Etpein. 1893. ifereis 127îarf. $er SSer=

faffer legt in feiner ©eprift bar, bafe nur Bon einer naep
bett Siegeln ber SBiffenfepaft peinlicp genau burcpgefüprten
®eëiufeftion eine SSerpütung ber Eranfpeit im SBocpem
bett unb eine SSerminberung ber ®obesfäEe mäprenb biefer
3eit p ertoarten fei. Um bies 3'el p erreichen, befür=
mottet er eine fReform bes SrebammenftanbeS. ®ie §eb=
amme foE niept nur Born Staate auSgebilbet, fonbern
fie foE auep Born ©taate angefteEt, Bon biefem meiterge=

bilbet unb beauffieptigt merben. @r münfept, bafe mepr
grauen aus ben gebilbeten Greifen fiep biefem fo micpti=
gen Serufe mibnten möcpten unb meint, bafe eine 3tenbe=

rung bes Stamens Boit gutem ©influfe fein fönnte auf bie
SBapl biefes Säerufes Bon feiten ber ©ebilbeten, SJtanmag
nun pierüber benfen mie man miE, fo foEten boep bie=

jenigen folepe Söücper lefen, beren SBopl unb SBepe fiep
barin bepanbelt finbet — bie grauen. SBenn auep bie
§ebarnrnenmapl in maneper ©emeinbe grauenfaepe ift, fo
palten fiep bie grauen im ganzen bod) Biel p paffio
einer ©a^e gegenüber, bie ganj fpejieE fie felber unb fie
aEein betrifft.

fO. Upborn, per fifeine pietriep. @eb. 1 fDtarf.
fßerlag Bon £. g. fDtüller, S3erlitt VV., 3Jtopren=
ftrafee 27. ©in flehtet ®aufenbfafa in ®afcpenformat,
ber bie ©igentümerin überaEpin begleiten fann; ber
prompten Sluffcplufe gibt über allerlei gragen, bie fiep bem
Slugenblicf unoorbereitet in ben SBeg fteEen. ®ie §aus=
frau mirb in bem Keinen SSücplein aEerpanb finben, bas
ipr Bon nufeen ift.
gut Sielcpe bes Weißes. gEuftrierte ©efepiepte ber SBiffen=

fepaften, anfcpaulicp bargefteEt Bon £. gaulmann, f. f.
fßrofeffor. 3Jtit 13 Safeltt, 30 SSeilagen unb 200 ®ept=
abbilbungen. (SBien, 31. §artlebens SSerlag.) gn 30
Sieferungen à 70 Sts. Sieferg. 1—20 bereits erfepienen.

Sie uns peute Borliegenben §efte 16—20 entpalten
bie ©praepmiffenfepaft, bie Staturmiffenfipaften, bie @eo=

grappie, Slftronomie, @efipid;te, Sriegsmiffeitfepaft, ®peo=
logie unb bie ppilofoppifcpen ©pfteme bes acptjepnten
gaprpunberts.

§eft 55 ber peproetjertfcpeit f'orfrâfgaferte bringt
folgenbe Silber: bie Berftorbenen Slerjte 23r. Earl ffott=
mann non ©olotpunt, ®r. ©. SBolfgang SiEias Bon
©pur, gop. gaf. S3robbecf Bon Sieftal; §einricp §aggen=
ntaeper Bon SBintertpur, Souis gaore Bon Uteuenburg,
StegierungSrat Sfonrab Bleuler unb Sllbert Socper, ben
©cplufe bilbet gop. ©eorg 33aumberger Bon Eircpberg.

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nnr Fr. 1.60
SW Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen ; niemand kann gleich gute Ware billiger liefern

Prauenriachthemden Pr. 2. 95, Nachtjacken Pr. 2. 50, Damonhosen Pr. 1. 65,
Unterröcke Pr. 1. 65, Kissenanzüge (Kölsch) Pr. 1. 20, alles eigene Pabri-
kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

[772] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Schwabenkäfer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sanier, Fabrikvon Hotelmaschinen,

Ermatingen, Thurgau. [395

* -i *« Hunzikers
•¥
*
-K Kaffee-1

Surrogat.
BESTER

Schntz-ilarke.
Gesundheits-

Kaffce - Zusatz. ^
Beste Qualität

in reichster Auswahl in Möbeln und schönen, nützlichen Holzarbeitern
Man versäume die billigen Preise und reichhaltige Auswahl nicht.

Gewerbehalle z. Pelikan
von A. Dinser, Schmiedgasse 15, St. Gallen.

— Grosses Möbelmagazin und Schreinerei. — [783

Gestickte Bandes und Entredeux

Wäsclieseile ^ ^^ardstrasse,

50, 60, 70 Meter lang,

Waschseilbrettchen
Fensterleder und Schwämme

Thiirvorlagen
aus Kokos und Manillaseil und Leder,

Winterpantoffeln mit Hanfsohlen

empfiehlt bestens [743

D. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

eigener Fabrikation, mit und ohne Apprêt,
in allen Breiten und Preislagen, halte stets

in reicher Auswahl auf Lager und stehen Muster und Auswahlsendungen
zu Diensten. Gestickte und englische Gardinen. Depot der in ihrer
Art unübertroffenen Nähmaschinen Naumann, Davis, White.

L. Ed. Wartmann,
ST. GALLEN.

hinter der Kantonalbank,

Die St. Galler
Dampf - Kaffee - Rösterei

von

BAUMGARTNER & Co., ST. GALLEN

liefert stets frisch

fgeröststen Kaffee »

in verschied. Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Moior - Betrieb
41 Neueste Maschinen ^

Muster zu Diensten.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau. Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1:
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröto, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder PUsse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlusk beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze ero.

Zu haben bei Obigem, das Uebol ist
richtig anzugeben. [771

Versand für die ganze Schweiz en gros und en détail

Linoleum nnd Kork
Nnr echt englische, beste Ware, erste Marke.

Fabriklager über 150 der couraiitesten und neuesten Muster!

Korkteppich, warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. br., Fr. 13.50

Extra I» I» II» III» IVa Va
Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8. — 6. 50 5. 25 4. 75

Linoleum : 274
366

17.-
23.

13.25 —

Dimensionen :

Ia Qual.
IIa „

Dimensionen
Ia Qual.

Abgepauste Vorlagen nnd Milieux:
45X45 50X90 60X90 70X90 70X115
Fr. 1.50 — Fr.4.—* Fr.4.50 Fr. 5.50

— Fr. 1.90 — — 3.75

183X230
Fr. 27.—

183X275
Fr. 35.—

275X230
Fr. 40.—

225X320
Fr. 45.—

91X137 cm.

Fr. 5.—
366X366 cm.
Fr. 80.—

Linoleum-Länfer für Korridore und Treppen :
Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. HO cm.
Ia Qual. Fr. 2.75

„ 1.80

„ 1.50

Fr. 3.—

„ 2.25

„ 2.—

Fr. 4.25

„ 3.-
„ 2.50

Fr. 5.25 per laufenden Meter.

Linoleum, Reviver nnd Linolenm-Cement, p. Büchse Fr. 1.90,
liefern ab Fabriklager; Versand für die ganze Schweiz.

Meyer-Müller & Aeschlimann -

Winterthur, zum Kasino. Zürich, Schifflände 12.

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.
angebotenen Ware zu verwechseln. [693

Bester und billigster - Linoleum -

Prämiirt
auf der Weltausstellung

zu Paris 1889.

Nilherne Medaille
auf der französischen e/Tusstellung

in London

Dasvou Dr. Renaud, prakt.

erfundene u. bergestelhe

ist anerkannt das

vorzüglichste antiseptische

Zahn- und Mundwasser,
welches das Hohlwerden der Zähne
verhindert und ihnen eine blendende
Weisse verleiht. —

Zum Preise von Frs. 2. — pr. Flacon
voriäthig in allen Apotheken und
Parfümeriegeschäften, sowie im
Dépôt de la Renaudine à Sienne.

• Von ärztlichen Autoritäten empfohlen! -»•

Eine kleine Schrift über den

HanfaUnAeitipsEipn
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Henetbings
er f et) eint

ofme

Preis«
<2rf)öf}ttng in

jàfjrlid? 2H reidfr
^lOuffrlrttw Hummern

pen Je \2, ftatt 8 r

ticEft 12 erofoeti foe* ;

bigeit Woben * potteramett mit
gcgett too ^Igiircn unb tf Beilagen

mit etwa 280 SdfwittmMfttrn.
Dierteliätjrlicf? AÎII. 25pf»= 75ür.
bejieü^n bard? alle Badjljattblungen

nnb poflanftalfen (Pofl«^eitungs»KataIoa:
ZTr. 4252). Probe«nnmmern tn ben Buch*

Ijanblnngen gratis, tute audj bei ben
téypcbitlonen

W, 35. — t»ic« I, (Dperng. 3.

©egrüntet 1865.

St. Gallen. Zweite Beilage zu Br. H8 der 2?ct?weizer Frauen-Zeitung. 2b. November t8')Z.

Neues vom Büchermarkt.

K. Lautervurgs „Illustrierter schweizer. Aöreiß-
Kalender^ fürs Jahr 1894 reiht sich seinen Vorgängern
würdig an. Jedem Datum ist auch in dieser Ausgabe
eine passende schweizerische Landschaft oder ein solches
Städtebild beigegeben, die mit den beigefügten Daten
und Anmerkungen auf die schweizerische Geschichte ein
hübsches geschichtliches Miniaturbilderwerk darstellen, dessen

Wert besonders von unserer Jungmannschaft gewürdigt
wird. Sie kleben die einzelnen abgerissenen Bilder der
Reihenfolge nach in ein passendes Notizbuch und schaffen
sich auf diese Weise bequeme und hübsche Anhalts- und
Erinncrungspunkte für den Geschichtsunterricht. Der Preis
des hübschen Kalenders, der einen hübschen und praktischen

Wandschmuck bildet, ist Fr. 2. 50.

Weine Erinnerungen, privater Hlotizkakender für
jedes Jahr. 3Mark. Expedition der „Europ.
Modenzeitung" (Klemm und Weiß),Dresden. Ein
elegantes, hübsch gebundenes Buch, das sich als Geschenk

für Damen vorzüglich eignet. Das fein illustrierte Buch
enthält Blätter zur Führung der Jahreschronik, eine
Abteilung für Korrespondcnztabellen, Vergnügungschronik,
Notiz- und Gedenktafeln. Ferner Merkblätter für
praktisches Wissen, als: Rezepte, Wirtschaftsregeln,
Gesundheitslehren, Arbeitsmethoden?c. Dann: ein Sammelplätzchen

für schöne Worte, für Witz und geistige Kurzweil

u. s. w. und schließlich eine Anzahl gummierter
Blanketts zum übersichtlichen Einordnen von Karten,
Zeitungsausschnitten zc. Ferner ist dem Buche ein Hand-
schriftenalbum eingefügt, das, ebenfalls mit reizenden
Illustrationen versehen, lieben Gästen zum Einschreiben
ihrer Namen dient, als Erinnerung an schön verlebte
Stunden. „M e in e E r in ne r u n gen" ist ein Sammelbuch

für Momentaufnahmen, die kurz und sicher das
fixieren, was den Kern unserer Erlebnisse, unserer
Stimmungen und Gedanken bildet.

Leib und Seele. Ihr gegenseitiges
Verhältnis zurückgeführt auf das psycho-phy-
siolog ischeGrundgesetzvonDr. Ad. Bro d b eck.

Unter diesem Titel ist im Verlage von Manz â Lange
in Hannover-Linden zum Preise von 1 Mark eine interessante

Schrift erschienen, die bestimmt ist, in die weitesten
Kreise zu dringen, und die nicht verfehlen wird, ein
gewisses Aufsehen zu machen. Der durch eine Reihe von
Schriften vorteilhaft bekannte Verfasser unternimmt hier,
alle das unermeßliche Gebiet der Beziehungen zwischen
Leib und Seele auf ein einfaches Grundgesetz zurückzuführen;

dies gelingt ihm in überraschendem Maße.
Besonders originell ist die Ausführung des Gedankens von
der Rückwirkung des Gesichtsausdruckes auf die Stimmung

des Menschen. Eine Fülle der interessantesten
Beobachtungen aus dem täglichen Leben dient dazu, dem Ganzen
anschauliche Fülle zu geben. Die Schrift wirft Licht auf
manche bis jetzt unerklärte Rätsel auf dem ästhetischen
und religiösen Gebiete, sie streift auch gelegentlich die
Geheimnisse des Hypnotismus und Spiritismus. Kurz, in den
verschiedensten Richtungen wirkt diese Schrift belehrend
und anregend. Dieselbe sei allen Gebildeten jedes Standes,

vornehmlich aber den Künstlern, Malern,
Schauspielern, Architekten, Juristen, Theologen und Pädagogen
zur Beachtung empfohlen.

Das Kindöeltstebcr und die /»cvammensrage von
Ar. Waisch, prakt. Arzt in Hehringen (Württemberg),
Heuser's Verlag (Louis Heuser). BerlinIV. und
Neuwied a. Rhein. 1893. Preis IMark. Der
Verfasser legt in seiner Schrift dar, daß nur von einer nach
den Regeln der Wissenschaft peinlich genau durchgeführten
Desinfektion eine Verhütung der Krankheit im Wochenbett

und eine Verminderung der Todesfälle während dieser
Zeit zu erwarten sei. Um dies Ziel zu erreichen,
befürwortet er eine Reform des Hebammenstandes. Die
Hebamme soll nicht nur vom Staate ausgebildet, sondern
sie soll auch vom Staate angestellt, von diesem weiterge¬

bildet und beaufsichtigt werden. Er wünscht, daß mehr
Frauen aus den gebildeten Kreisen sich diesem so wichtigen

Berufe widmen möchten und meint, daß eine Aenderung

des Namens von gutem Einfluß sein könnte auf die
Wahl dieses Berufes von feiten der Gebildeten. Man mag
nun hierüber denken wie man will, so sollten doch
diejenigen solche Bücher lesen, deren Wohl und Wehe sich

darin behandelt findet — die Frauen. Wenn auch die
Hcbammenwahl in mancher Gemeinde Frauensache ist, so

halten sich die Frauen im ganzen doch viel zu passiv
einer Sache gegenüber, die ganz speziell sie selber und sie
allein betrifft.

D. Sydow. Der kleine Dietrich. Geb. 1 Mark.
Verlag von K. I. Müller, Berlin VV., Mohrenstraße

27. Ein kleiner Tausendsasa in Taschenformat,
der die Eigentümerin überallhin begleiten kann; der
prompten Aufschluß gibt über allerlei Fragen, die sich dem
Augenblick unvorbereitet in den Weg stellen. Die Hausfrau

wird in dem kleinen Büchlein allerhand finden, das
ihr von nutzen ist.

Im Zieiche des Heistcs. Illustrierte Geschichte der
Wissenschaften, anschaulich dargestellt von K. Faulmann, k. k.

Professor. Mit 13 Tafeln, 30 Beilagen und 200
Textabbildungen. (Wien, A. Hartlebens Verlag.) In 30
Lieferungen à 70 Cts. Lieferg. 1—20 bereits erschienen.

Die uns heute vorliegenden Hefte 16—20 enthalten
die Sprachwissenschaft, die Naturwissenschaften, die
Geographie, Astronomie, Geschichte, Kriegswissenschaft, Theologie

und die philosophischen Systeme des achtzehnten
Jahrhunderts.

Heft 55 der Schweizerischen I^orträtgakeric bringt
folgende Bilder: die verstorbenen Aerzte Dr- Karl Kott-
mann von Solothurn, Dr. E. Woligang Killias von
Chur, Joh. Jak. Brodbeck von Liestal; Heinrich Haggenmacher

von Winterthur, Louis Favre von Neuenburg,
Regierungsrat Konrad Bleuler und Albert Locher, den
Schluß bildet Joh. Georg Baumberger von Kirchberg.

làtiià M kr. 8. -, krMàià M kr. k. Kl)
W?' Reins Hausfrau versäume, Nüster xu verlangen; niemand kann gleieb gute Ware dilliger liefern -

I?rau6ririaodìdom<l6ri I?r. 2. 95, ^aod^aokkoo 2. 59, Oamvudosoii 1.
IlQtsrrvolco Z?r. i. gz, ILigZoriarrsUso (klolsod) V'r. 1. 29, allog oissrm ^adri-
Kation uncl snto ZV-US. D.rstes sebweix. Daiueunäseliv-Versaudbaus

(772( I?. /l. fritZ8vtlk, ^6ii)lktli8eii-8c;IittMg.u8öii.

kà>viàmkîil'tN'-I5ìIîoii.
ASQ2S Brut, Huns uvà ait, vollstànllix vertilgt.

kolx xs>r»nìisrt. Nei- k'r. 2. 85 Xaeknadwo.
?t>. 8»nt«r, Dadrikvon llotelmasedinen,

Vrn,»tiiig;«i«, Iburgau. s39S

« llunz>ker8
4- Xàe- Z

Zui'pogat.
8vìnN2-Aàrke.

Kminàià-
Ksà - îii8à. A

Lests Qualität

in reiedster àsvabt in Nöbvln und sebönsn, nütxliebsn Ilotxarbeitvu.
Nan versäume dis billigen Drsiss und rsieddaltige tlusvadl nielrt.

Kkiverbskalle 2. kslikan
va» à. Dînser, ZàieâMe lS, 8t. Calls n.

VI <>>»<Iiii»x»^în di<l»rvli>«r«!. (783

Kk8tià kanà Ulll! tààx

^ keàllàM,
50, 60, 70 Neter lang,

Wa8vti8vilt)ràken
fen8terlàr unci 8otiwâmmv

Iliüi'voi'Isgen
aus Rokos und Nanillaseil und Leder,

Wintvrpantàln mit llsiàlileii
sinpüeklt bestens (743

v. Dennler, /üried,
8onnenquai 12 und lksnnweg 58.

eigener Fabrikation, mit und obns Lpprêt,
in allen Drsitsn und Drsislagsn, balte stets

in reicber àsrvabl auk Lager und stellen Nüster und Luswalllsendungen
xu Diensten. Cestiekte und engliselle <4»r<Ii,ivii. Depot der in lllrer
llrt unübertroffenen blaumann, Davis, VVKrts.

Wartmann,
8 IL « Zü- IL ID IV.

kià ill? Xàckà,

Ois Lt. Qallsr
Dampf - Kaffee - l?ö8terei

öjMlZMtikN à Ko., 8k>MI.^

» geröstete» Ikntkss »

in versekieil. lZuaütäten zu àen billigsten preisen.

Tl/o/o»' -

«Nd'sussts ^lasodirisri^
Muster ?u Diensten.

Ookokldar in Zsinsr ^Viàins ist âas

îì ìì ^Uìîl » I i ,11îìi r
von ?ark., Seil^k'li'll^llSKX. à 1:

alls ^.rt6N kkautauggodl'âso à Os-
siodì oâsr Xörpsr, àssurôto, Zäursm o'âg-
ssuâs ocìsr ìroàsris lOsoddsii, wuncls àncls
ocler P'iigss sìv.; Xr. 2: 0666N Lokupporidil-
àriA, dvisssriâo I^opkkaut, Haut-
juekieQ, Hriliâo, I^r'âìZiv vrv.

kadsii dsi Odi Asm, cia3 Oedol ist
ricdtis anziussdöli. ^771

i/erssiili lilt à Wtê en gtoz M en ài!

dnkleiii» mill Kl»î
Vor «élit «iigslix ti«. !»««tv tV»r«. «rst« llnrlii.

?îlbriklugsr über 156 der eonrantesìen und neuesten Nüster!

liorllt«z»pt«ll, warm u. sellalldämpfend, 6 mm. diek, 183 em. br., Lr. 13.50

Lxtra D I» II-a III-, IV» V»
Dreits 183 cm. ?r. 12. — 10. — 8. — 6. 50 5. 25 4. 75

274
366

17.-
23.

13.25 —

Dimensionen:
I» ()ual.

II»
Dimensionen

I» tZual.

H»Avp»»»tv V«rI»K«o „ml tlilitiix:
45X45 50X30 60X90 70X90 70X115
lr.1.50 ÜL.'" Lr.4.— Lr.4,50 Lr.5.50

— Dr. 1.90 — — 3.75

133X230
Dr. 27.—

183X275
Dr. 35.—

275X230
Dr. 40.—

225X320
Dr. 45.—

91X137 em.

Dr. 5.—
366X366 em.
Dr. 80.—

I.i ii<»l«ii>ii»I,i»ii t«r tiir tiorrlil<>r« mill Rrvz»p«o:
breiten: 60 em. 70 cm. 90 em. 110 em.
I» Hual. Dr. 2.75

„ 1.80
1.50

Dr. 3.—

„ 2.25
2.-

Dr. 4.25
3.-

„ 2.50

Dr. 5.25 per laufenden Neter.

HooRvool, Iî< v i,«r mut I,Iii«l«iii„-t«i,>«i>t. p. Lüellss Dr 1 90,
liefern ab Dabriklager; Versand kür die gan/e 8ebne!x.

Ac Zìvsoklïmsnn
HIot«rtI»or, xum Rasino. Ztörieli, Lellifflände 12.

XL. IVir bitten, unsere Linoleums niekt mit der in Daxars u. s. v.
angebotenen IVare xu verweellssln. (693

kezlet M bübgstsi' - Llnoloum -

Drämiirt
auf tier Weitsussteliun^

!v staffs 1833.

auk der irauxö-isclien Ausstellung
ir> D>onclon

basvau Dr. îîenaud, Mid.
erbinRuen. liergesteilw

ist innnkanut à
vorxiiglieià antiseptisebe

laiin- uncl IVlunàa88er,
vveicdes âa8 p^odivvercien âer Tâdne
verdinciert unâ idnen dine dlenâeivàs
'Wsisss verieidt. —

^um kreise von k'rs. 2. — pr. k'Iacon
voriütdic; in allen ^poìdeden uncl
^arfümerie^esedÄften. sowie im
vspSt âs la Rsnauàins à. L1sli»s.

- V0li ärzUieKstN Autoritäten emplotilen! ^

Dine kleine Lekrikt über den

MzMiMleiliMkMW
versendet auf finkragen gratis und franko
die Verfasserin Drau Karolina kiscker,
Doulsvard ds DIainpalais, Cent. (6

Neuerdings
erscheint

okm«

preis«
Erhöhung in

jährlich 2^ reich
illustrirten Nummern

von je K2, statt bisher 8 e

nebst »2 grof;e^ far- '

bigen Moden - Panoramen n»it

vierteljährlich 75«r.
Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten (Post-Aeitungs-Vatalog:
Nv. 4252). Probe-Nummern in den Buch«

V-rlin lV. SS. — Wien I. Operng. Z.

Gegründet isss.



Sfdltttcijer JrauEti-Hcttimfl — Blätter Pc öen fjäualtüjen Rrrta

r> _ __ welche auf die bevorste-

uieienigen ua m6n# hende Festzeit puppen zu
kleiden beabsichtigen,

mache ich auf mein reichhaltiges Lager von angekleideten Pappen,
speciell von schönen, soliden Gelenkpuppen, sowie von
einzelnen Puppenteilen, wie Köpfe, Körper, Schuhe, Strümpfe u. s. w.,
aufmerksam.

Mein Lager in diesen Artikeln ist bereits vollständig
frisch assortiert.
R.6I3£lI*£l.t1X1*6X1 von PuPPen> besonders Gelenkpuppen, werden

prompt ausgelilhrt diesbezügliche
Zusendungen erbitte mir möglichst rechtzeitig, um pünktlich entsprechen
zu können.

Eine Partie zurückgesetzter Puppen wird billigst ausverkauft.

Franz Carl Weber
Spielwarenhandlung Zürich, mittlere Bahnhofstrasse 62

764] Firma gefl. nicht zu verwechseln.

Hygieinische Socken aus Nesselwolle.
Schweiz. Patent Nr. 4604. Marke : Busch.

Wärmer als Baumwolle; dauerhafter und leichter zu waschen als Baumund

Schafwolle. Angenehm zu tragen besonders für diejenigen, welche Schafwolle
des Hautreizes wegen nicht ertragen. Gnt gegen Fussschweiss. Schwerere
Qualität für den Winter. Fusslänge: 257s, 27'/a und 287s cm. Preis: Fr. 1.—
per Paar. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen Nachnahme ; 1 Dutzend
und mehr franko. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. (H'4059 Z) [659

Frau Sachs^Laube,
Thalgasse 15, ZÜRICH.

V ertreter
für die

Ostschweiz

Soeben erschien:

Unsere Haus-, Villen- und Schlossgärten
oder

die Landschaftsgärtnerei als Gesundheitsfaktor und Bodenrentner.

Von H. Kuntzler, Baden, Schweiz (Selbstverlag). [767
Preis: 1 Fr. 50 Cts. 10 Exemplare 10 Fr. 7 Mark 50 Pfg.

Ausführlicheres in der Beilage zu Nr. 44 der »Schweizer Frauen-Zeitung« 1893.

Direkte Sendungen an die bekannte erste
Kleiderfärberei u. dem. Waschanstalt

von H. Hintermeister m Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert und in solider Gratis-
Schachtelpackung retourniert.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen. [740

Grosse Ersparnis
an Butter nnd Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Ranch und Geruch mehr!

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

Kropf, Halsnnsolrwollung' *Bi mit Atembeschwerden,
Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen
durch das bewährte Dr. med. Smidsche Fniversal-Kropf-
mittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50. Haupt-Depot: P.Hartmann,
Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Ilausmann; Büchs:
Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Flawil: Apoth. H. Saupe; Rappers-
wil: Apoth.Helbling; Basel*. Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Hübersehe Apoth. b.d. alt.
Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth.H. Schäfer; Biel: Apoth*
Dr.Bähler; Pruntrut: Apoth. Gigon; Delémont : Pharm.Dr.Dietrich, Pharm. E. Feune.(455

«"Emmentaler Käse S

ifeinster Qualität, M

g sowie verschiedene ^
Dessert- und Reibkäse}

m 729] empfiehlt | Telepho~| ^
| Carl Aider, Speisergasse 9, St. Gallen. |

Special-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1893. November.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz
— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier und auf Holz
lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge für Herbscknltzerei
empfiehlt geneigter Abnahme bestens i
Lemm-Marty — 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes .Hehl, speciell für Mehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I
In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,

Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
Eisenwarenhandlsig en gros et en detail 3

Specialität In Laubsägeartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Wintertkur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 6

Lehrinstitnt für Damenschneiderel
Shermann8 Züschneide-System 10

Witwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Papeterie W. KAISER, Bern, grösste der Schwei:.

Lederwaren, Albums, Papeterien, Zeichnungsund
Malutensilien, Glasbilder, Bücher,

Lehrmittel, Bureauartikel u. s. w. Kataloge gratis. 6

0. Bürke-Braun, Briefmarkenhandlung,
17 Hinterlauben, St. Gallen,

Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken.

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. Hi. Toblcr & Oie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. 4

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher— Zürich. —Vorsteher. 2

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

H. Hintermeister, Küssnacht (Zürich).

Filialen in : 11

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte et, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonnieren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

UV Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumierenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Specialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

liesteli-üetoeia.
D Unterzeichnete abonnier hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Special-Adressen-Anzeiger der
„Schweizer trauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frsuen-Zrttung — Blätter für den häuslichen Breis

-.I-»».!-». ^ ^ wslcbs auk dis bevorsts-I^ISISlllLSkl bends pestait puppen ^u
kleiden beadsicktigen,

maebe ick suk mein reicbbaltiges Dager von noxàlvlâ«t«l> twpp«»,
speciell von »«dSi»«», »ollÄeii tZolviilipiipi»««, sowie von sin-
meinen Iwz»i»e«t«ilvn, wie köpke, Körper, Lcbube, Ltrümpke n. s. w.,
aukmsrksam.

Lager in diesen Artikeln ist bereits ^olIstàuâlK
tri>««tl »»«»rtîvrt.
I^SfZLll'LlîVll'SH puppen, besonders Dslenkpuppen, werden

prompt »u«K«t itàrt: diesbs^üglicbe Zussn-
düngen erbitte mir mögliebst r«o!»t»«itix, um pünktlicb entsprscbsn
^u können.

Line Partie -urkollAvicot-tvr ?az»p«ii wird billigst »«»v«r-

k'ran? Larl ^Vedsr
8pieI«si'en>,gnlIIling Illrielt, mittlere kskiàlàîe 88

764l pirma sett, niebt ^u verweckssln.

KMeiàà 8aek«ll M wàà
8etiwei?. Patent ^Ii-. 4604. IVIapke: kueek.

Wärmer ni s Daumwolle ; dausrbaktsr und Isiebtsr ziu wascben als Daum-
unci Lcbakwolle. Angsnebm 2lu tragen besonders kür diejenigen, wslcbs Lcbakwolle
äss Hautreizes wegen niebt ertragen. Dut xvAvi» I ««»««dv«!»«. Lebwerere
ijualität kür den Winter. pusslänge: 26 L?, 27'/- und 28'/s cm. preis : Ir. 1.—
per paar. Direkter Versand aus dem pabrikctspot gegen àcbnabme; 1 Dàend
unci msbr kranko. Wiedervsrkauksr erkalten klabatt. (II4069 piöö

Ikalxasse 15, SiV « I <? ».

V SI'tpStSD
kür ciis

Ost.SOll'VVSi?!

Loebsn erscbisn:

Unski'k llsus-, Villen- uml Zeklosegài'tkn
oder

llie I-SiädiäMumi s>8 KkkunllllkiikfMl»' uni! kvlleni'eiitnel'.

Von U. kuàler, Laden, Lcbwei^ (Lelbstvsrlag). (767
preis: 1 Pr. 60 Lts. 10 pxemplare 10 Pr. — 7 Nark 60 pkg.

Auskübrlicberes in der Leilage 2U à. 44 cier »Lcbwsi^sr prausn-^situng« 1393.

D1i < I< I < an die Ix ltîiim > <

WiàMkkw it. Lksm. Wsseksustsii

von H. àt6iiu6ÌLì6r in Mrià
werden in kürzester prist sorgfältigst skksktuisrt und in solider Vssîîs-
Lclisotitelpackung rstourniert.

Tiur Ast!. Benützung jeder kamilie bestens smpkobien. (7 40

IBkjlMM' M»»^ "«B'Drosse Ersparnis
a» Lutter und peuerungsmaterial!

dein lästiger
Laueb und Dvruvà mebr!

«IsclS Dams
prüke weine keinen

^/QâSH.
Das Leste und LiliiZsts kür

liMme unll ^àl.

3Skj

8i. KsIIen um! liluneken.

Ailà xrà und trsà.

I lîrl >iî,il>»:< t>>v< I Iiii,^ mit ì I ei»l»» s< I,»« r>I«».
»rii»«o»ii»vI»vvIIi>iiK«i» werden selbst in bartnäekizen pällsn
dureb das dswäbrts I»r ^iniidscbs I i>iv« r>>>»I-Itr»i>t
iiiili«! dessitiZt preis pr 2 60 »»lipt»»«l»«t: I'. II>»rIii»»ii»,
klpotbskö Sit«vlil»«ri>. Dexà.- 8t. <z»Nvn ^xow. e. r. iiMsm^n: kuclis:
^potti. Lranâ; Ldilàt Xîìppe! : ^poìti. Kiexkrisâ ; k'Is.Vlt: ^potk.L. Saupe; kappers-
^vil: ^pvìti.ttetdlliiF; kasel: ^Ikr. Letiviiàr, Orsifstt'^poìti., Îtudsr»eti6 ^poìk.b.â.alt.
Rdeiiidr., 1'ti.Lütl1er,IIaß6ribaeti8eti6^potti. ; .^»rlierA: ^p«>fk.II.8etiâfe^; Kiel: ^poìti-
vr.Lâìiìor; pruiltrut: ^potti. (^i^on; velêmout: ?darm.Dr.vietried, ?karm. K. ^«11116.(455

^ èmmentalep Xàse î
»

D ksinstsp <^11LlIÌtSli, D

ê sowie versebisdene

S vessà- unà keidkà86Z
^ 729j smpkisblt j 'rslspliori?! ^
^ Larl ^.1âSI7, Lpeiserssüsse 9, Lì. (AallSQ ^

8pecial-^cll'e88sn-^n?eigei'
Nennt Vüenilements-lnsernte 1893. Mvsniboi.

KrosZts àswà
in Ia»»I»sî»t:e» l teiisilîeii. -»erli/c»!:«» und sebönstem I.»»I»sît>r«t>«>I^
— Stücks von 40 (its. an und böbsr — V«rI»K«i, auk Papier und auk lloD
litbozrapbisrt; kernsr V«r1»Avs und »vrL-«iiKv kür »«rdsodirit-srvi em-
ptieblt Zeneiztsr ktdnabms bestens i

Ois Lrsunmsill psbrik
von R.Ulâc>It Ràsi in ^.It-stàt-tSH, Xnnteii 8t. Lràii,
empkeblt tertlpl A«I»r»i»iit«s> ?l«I»I, speciell kür »«àIsUipz»«», unsntbebr-
lick 2ur Lsrsitunx scbmackbaktsr Luppen, Laucen, Dsmüssn etc.

Drosse ktnstalten, Spitäler und Dotsliers sprscben sieb über das padrikat
nur lobend aus. — vksmisok unisrsuobt. f216

Usbora» -u vsrlan^sn l
In 8t. 6l»1!s» dsl: àssìr»Qi, S. 2oU1^oksr, 2. ^Vàlàtiorii, Xìapp, vrox., »sos. setter,

^sìodstr.; in 8t. kicksn dvi: Lx^er-Voit, ^od. ^Vsàvr, I/aQxsàsse.

L. 8pi-keli«r, i. 8âISzs>i, 8t. UuNen
kiieimsreàiuliiig e» gr», et eo à» ^

8z»v«»»Ittdt to I.»»>,sî»^» i»rt ilitlii.
(Preislisten und Katalogs ?u Diensten.)

îleiàkMrdmi à vdmjsàk Âàsederej

««orA I'I« «s< l>» r, » iiilc rtiiiir
prompts und billigste àskûkrung aller

áuktrâgs. s

tedrillstàt M vàmeilsekllkiclkreì

V/à Steiger-Zteigsi' uni! loMer, felll, klemi.

espsteris iiii. ttiZkl!, km, xwsà àer iiciiveiî.
l.o0ei''vai'kn, Albums, eapstsösiu ^eîeknungs»
uuci lVIslutsnsilien, Klssbilcler, kllckec, l.sbr-
mittvi, kuresusrtilcsl u. s. «. Xàiogs grstis. S

o. klià - kraun, Sriàààlliuiig,
17 I-Iiritsrlaudsr,, St. Oallsri,

Ankauf, Verkauf, lauset, von kriàarken.

liieillei'lZkdei'ei, ciieàlie iàii-àtslt
uuâ Oruàsrsi

O. <5SÌpSl i» LassI.
prompte Auskübrung der mir in àuktrag

gegebenen Lkksktsn.

Ws8ek-^u8winö-IVIa8ekinkn
mit prima (lummi-VVal/en

<Zi. 12.. I<» >» I <!' < >«.,
^ollkausstr. 6, Sit. <Z»II«s. ^

Kexi. Kunst- unit krAuenerdeitssciiule. t88t>.

Vràt. ?öobtsrDlld.u.nAs-7kirsts.1t
Doos-Iegbsr— ^tirick. —Vorstebsr. ^

îleiâkrMerei unà edM. Vâààlt
N. IIiàrm«i3tor, Küssnsellt ^Sriâ).

krjlislsrr irr: 11

kern, Vssvl, 8t. Lallen, Winterttiur, l-urern,
Urospeìlk ei, tausanne, Lonf. xratis.

2ur xvfälliksn liloti-.

AGStGlI-WEàGKw.
D k/ntersekcàà atonaler «tt/ì ^«t-ök/'moncitückte

des bekAe/'ûAêe»! Dîfiakkes à der

„Kcàekser prauen-XeàaA".
Ort und vatuni: plrms:



>d|hjeip.r -Sraiun-Ürttuiifl — Blätter für Urn Ijausltajen Errte

Offener Brief an Herrn 1

Her r U o k t o r
In Nr. 305 der „Basler Nachrichten" bemühen Sie sich, unser

Ilaemoglobin-Präparaifc „Dr. Hommel's Hämatogen" in einer
Art und Weise herunterzusetzen, welche den Thatsachen geradezu Holm
spricht. Dem wutschnauheuden Tone Ihres Artikels nach zu urteilen,
muss Ihnen das Mittel doch recht im Wege sein. Wir werden Ihnen
nicht in der gleichen Tonart antworten, sondern in Ruhe Punkt für
Punkt mit Ihnen abrechnen.

Punkt 1. Der Artikel „Blutarm" von Dr. Felix Rottner ist nicht
auf unsere Veranlassung geschrieben worden. Die Redaktion der
„Hamburger Hausfrauenzeitung" hat denselben aus eigener Initiative
von Herrn Dr. Rottner ausarbeiten und dann in ihrem Blatte erscheinen
lassen. Als Beweis haben wir heute der Tit. Redaktion der „Basler
Nachrichten'- die betreffende Korrespondenz zugesandt (Empfangen, Redaktion.)

und können Sie nach Belieben Einsicht davon nehmen. Dass wir
dann den Artikel, der wirklich flott und schön geschrieben ist, zum
Abdruck an andere Zeitungen gelangen Hessen, wird uns doch kein
vernünftiger Mensch verargen.

Punkt 2. Sie sprechen von 4—5 Attesten Ihrer schweizerischen
Kollegen. Das ist ein gewaltiger Irrtum, Herr Doktor: Es sind deren
etwa 80 und dazu noch alles freiwillige.

Igp^ Wir haben nicht einen einzigen
schweizerischen Arzt noch eine einzige schweizerische
Anstalt jemals um Ausstellung eines Attestes ersucht
(mit Ausnahme von Herrn Dr.Hirzel-William in Zürich), und um Ihnen
Gelegenheit zu geben, für ihre Minierarbeit gegen uns auch ein wirklich

praktisches Resultat zu erzielen, teilen wir hierdurch mit, dass wir

Ein Tausend Franken
an die Redaktion der „Basler Nachrichten" eingezahlt haben (Empfangen,
Red.). Wirermächtigen die Redaktion, diese 1000 Franken der Hülfs-
kasse für Schweizer Aerzte als Geschenk von uns zu überweisen,
wenn Sie bis zum 15. Dezember 1893 zu Händen der Redaktion des
Blattes den Beweis erbracht haben, dass wir (mit Ausnahme des
genannten Herrn Dr. Hirzel) auch nur in einem einzigen Falle von
einem schweizerischen Arzte oder von einer schweizerischen
Anstalt ein Attest für Dr. Hommel's Hämatogen erbeten haben.
Die „hohen Herren", die Sie suchen, finden Sie allerdings nicht
darunter, sondern nur diejenigen praktischen Aerzte, welche, erfreut
über die erzielten glücklichen Erfolge, uns aus freien Stücken ihre
Anerkennung aussprachen. Dies macht solche für uns um so wertvoller.
Meist sind es selbst dispensierende Aerzte, darunter einige mit grosser
Praxis, wie z. B. Herr Dr. Minder in Recouvillier, der bis jetzt über 500
Flaschen Hämatogen von uns bezogen hat. Trauen Sie diesen Herren
kein fachmännisches Urteil zu? Sie gehören offenbar zu jener Klasse
von Medizinern, die nur auf das Unfehlbarkeits-Dogma der „Autorität"

schwören. Wenn von „Berlin" aus „Tuberkulin" mit dem
nötigen Autoritäts-Nimbus in die Welt geschleudert wird, dann geraten
solche Herren in Ekstase; dann wird injieiert und operiert und Jung
und Alt wird zum Versuchsfeld ausersehen. Ob ein paar hundert
Menschen dabei das Leben lassen, ist ganz Nebensache. Es geschieht ja
alles ad majorem auctoritatis gloriam, wird von den hohen Herren
empfohlen und von deren gläubigen Jüngern als Evangelium
nachgebetet. Kommt aber ein einfacher, praktischer Arzt und will nach
langen Mühen und Untersuchungen auch sein Scherflein auf den Altar
der Wissenschaft niederlegen und sagt: „Hier habt Ihr etwas, es ist
gut und erprobt und unschuldig, so unschuldig, dass nicht einmal der
Säugling das leichteste Bauchgrimmen davon bekommt", dann erfolgt
ob solcher Kühnheit allgemeines Schütteln des Kopfes, es räuspert sich
und spuckt die erste Autorität, es räuspert sich und spukt die zweite
Autorität, dann rümpfen sie gemeinschaftlich die Nase und damit ist die
Sache abgethan. Nun fallen die braven Jünger über den frechen, nicht zum

Punkt 7. Versuchsquanta für Aerzte. Sie halten sich darüber
auf, dass wir auf Verlangen Gratissendungen an Aerzte für
Versuchszwecke machen. Das ist wirklich naiv! Gerade hierin sollten Sie
doch den Beweis erblicken, dass wir von dem hohen Werte des
Präparates selbst vollständig überzeugt sind, sonst würden wir uns wohl
hüten, dasselbe in grossem Massstabe in die Hände der Herren Aerzte
zu liefern. Wir glauben, es braucht nicht viel Nachdenken, um dies
für logisch zu halten.

Zum Schluss noch einige allgemeine Bemerkungen: Als wir vor
drei Jahren die Fabrikation von Dr. Hommel's Hämatogen übernahmen,
lag es in unserer Absicht, dasselbe ausschliesslich durch Rezeptur der
Herren Aerzte ins Publikum zu bringen. Wir sandten Cirkulare über
Girkulare an die Gesamtheit der schweizerischen Aerzte und luden zu

lr. med. Mory in Thun.

Ring gehörenden Eindringling her, wie die Monte über das gehetzte Wild,
und zerzausen ihn nach Herzenslust, notabene, wenn er sich nicht wehrt.
Diesmal, Herr Doktor, sind die Herren jedoch an die Unrechten geraten.
Wir werden uns für unsere gute Sache mit allen erlaubten, ehrlichen
Mitteln wehren und es wird sich dann zeigen, wer Sieger bleibt. Nur
zugestossen, Herr Doktor, wir parieren.

Punkt 3. „Marktschreierische Reklame" nennen Sie unsere
Annoncen, die sich auf die Wiedergabe von nur ärztlichen Gutachten
beschränken. Haben Sie von uns schon jemals das Attest eines
Privatmannes veröffentlicht gelesen? Wie, so fragen wir Sie, muss nun eine
öffentliche Empfehlung beschaffen sein, um vor Ihren Augen Gnade zu
finden? Wenn wir nicht einmal die Gutachten von deutschen
Professoren, Geheimen Sanitätsräten, Oberstabsärzten, Redakteuren
verbreiteter medizinischer Fachschriften etc. etc. (alles Leute, deren Namen
für Sie keinen Klang haben, weil man sie im Berner Oberland nicht
kennt) aufführen dürfen, so sind wir mit unserm Latein zu Ende. Das
„marktschreierische" liegt doch wohl mehr auf Ihrer Seite, Herr Doktor,
das Publikum muss „den grossen Unbekannten" zum wenigsten in einer
Zeitungspolemik .nennen hören, denn in wissenschaftlichen Blättern findet
man ihn nicht. Wir halten über 20 medizinische Fachschriften und es
werden dieselben Reissig gelesen, doch Ihrem Namen sind wir in solchen
noch nie begegnet. Ausser der „berühmten" Schmähbroschüre haben
Sie ja auch litterarisch nichts geleistet und wir begreifen nicht, mit
welchem Rechte Sie sich auf ein so hohes Piédestal stellen und vom
Olymp herab Ihre auf unserer Seite stehenden Herren Kollegen geradezu
als Schulknaben behandeln. Auch in Zürich haben wir einen solchen
Doktor, der nicht weiss, wie hoch er den Kopf tragen soll, „doch der
Zopf, der hängt ihm hinten". Bedeutend ist der letztere namentlich
als Specialist für Kükelbutteruutersnclraiigeii. Je grösser der Kübel,
desto besser die Butter.

Punkt 4. Es ist ganz richtig, dass wir Ihren Verleger mit einem
Prozesse bedenken wollten, doch haben Sie trotz Ihrer Wahrheitsliebe
vergessen, zu bemerken, dass der Verleger (Karl Sallmann) erklärte —
die Saelie sei verjährt; leider war es so. Ihre Schmähschrift kam
uns erst zu Gesicht, als es zu spät war. Halten Sie uns nun für so

unklug, einen Prozess zu beginnen, der durch Verjährung von vorneherein
verloren ist? Immerhin macht es sich ja ganz schön, dass Sie sich jetzt
damit brüsten können.

Punkt 5. „Geschmack." lieber diesen Punkt wollen wir mit Ihnen
nicht ernstlich diskutieren. Wenn hundert Aerzte sagen, „der Geschmack
des Präparates ist ein vorzüglicher", so lassen wir Ihnen gerne das

Vergnügen, das Gegenteil zu behaupten. Ausserdem ist es mit dem
Geschmack ein eigen Ding. Es gibt genug Leute, die eine Auster nicht
hinunterbringen, weil sie ihnen Brechreiz verursacht, während Kenner
solche für eine Delikatesse erklären. Wie denken Sie über Austern,
Herr Doktor? Ihr Urteil würde uns sehr interessieren.

Punkt G. Es ist wirklich rührend, zu sehen, wie sich unsere
Feinde an das Missgeschick klammern, das uns durch Unachtsamkeit
eines Angestellten bei Veröffentlichung von ein paar irrtümlich
rubrizierten Namen von Aerzten passiert ist. Viel Geschrei und wenig Wolle,
Herr Doktor! Wir wollen Ihnen für dieses Missgeschick Revanche geben.
Nachstehend führen wir einige hundert Namen von Aerzten auf (Schweiz,
Deutschland und Oesterreich). Diese Herren Aerzte haben sich teils in
günstigster Weise über Dr. Hommel's Hämatogen direkt ausgesprochen,
teils durch mehrfachen Bezug ihre Zufriedenheit dokumentiert. Wollten
wir sämtliche Herren aufführen, die nur 1—2mal bezogen haben, so
würde eine ganze Seite dieses Blattes hiefür allein nicht ausreichen.
Diesmal sind die Namen genau revidiert und wir verpflichten uns, für
jeden Namen, den Sie uns als unrichtig aufgegeben nachweisen könnenj

Hundert Franken
zu Gunsten der schon genannten Kasse für Schweizer Aerzte zu
entrichten. Heran zur Minierarbeit, Herr Doktor, es verlohnt sich zu Gunsten
eines milden Zweckes!

Versuchen ein-(selbstverständlich bei Gratislieferung des entsprechenden
Versuchsmaterials). Das Resultat war ein beschämendes. Nach
zweimonatlichen Bemühungen gelang es uns, in der ganzen Schweiz von 1600
Herren — sechs — wir sagen und schreiben — 6 — im Kanton Zürich
einen Arzt zu gewinnen. Die Apotheker nahmen das Präparat nicht
einmal in Kommission zum Verkaufe an und schickten uns die Kisten
einfach uneröffnet zurück. Sollten wir nun, Herr Doktor, uns das
Produkt jahrelanger Mühe und Arbeit einfach unter den Tisch wischen
lassen? 0 nein, geehrter Herr, wir hatten die gute Idee, uns direkt
ans Publikum zu wenden und erst nach den vorzüglichen Erfolgen in
Privatkreisen wurden die Herren Aerzte wieder aufmerksam und zeigten
teils grosses Interesse, teils ausgesprochene Feindschaft. Zur letztem
Klasse gehörten Sie, Herr Doktor, und so erschien denn auch an einem
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àr Lriek âii Ilêrril!
Iler r D « > k t u r

In Kr. 3«>5 cl,n' „Basler KacIlri«'ktou" komàn Lie sick. unser
Bsemoglodin-Bräparat „Or. OornirisI s HâiliatoySH" in cinc i
.Vif nnci Weise llerunterzusetzen, welclio den Bkatsacken geradezu Boiin
sprieltt. Dem wutsclinaukeilden l'on» litres Artikels itaclt /n urteilen,
lnuss Ikueu cicn, Glitte! dock i^eckt iin Wege sein. Wir werden Iltnen
nicllt in ci,n' gleicken 'konaid ailtworten, sonderit in Rude Bunkt kür
sunlit init Ilineu a>>ree>lnen.

Buukt 1. Der Vrtikel „Blutariil" von Öl-. Kelix Rottner ist uiekt
auk unsere Veranlassung gesekrivden worden. Oie Redaktion cler

„Bamkurger Ilanstrauenzeitung^ liat denselben aus eigener Initiative
vnn llctuit Dr. Rottner ausarbeiten nnci claiin in ilirem Blatte ersclteitiett
lassen, Vls Beweis kaken wii- I>eute der Bit. Redaktion der „Basler Kaclt-
licltten^ cü«> Itetreüeucle Korrespondenz zugesandt fKmpfangen, Reclak-
Don.) nnci könneit 8ie nack Beliel>en Kinsiekt davon nekmeil. Dass wir
ciann cien Vrtikel, cler wirklielt tiott nnci scliön gesclirieben ist, /an,
Vbdrnck an andere Zeitnngen gelangen liessen, wird nns doclt kein
vernünftiger Venscli verarmen.

Bunkt 2. 8ie spreclieit von 4—5 Attesten Hirer sekwoizsrisokon
Kollegen. Das ist ein gewaltiger Irrtnin, Berr Doktor t Ks sind «leren
etwa 80 nncl dazu noek alles kroiwillig«.

DW"' tiatien niolit einen einzigen sollwei-
^ei'iselien neoli eine einzige eoliweiiei'ieolie /^n-
eiali jema>8 um /^U88te!lung ein68 ^tte8ts8 e^uolit
imit clusitaltiue von Herrn Dr. Birzel-William in Zürick), nncl UNI Iknen
Delegeitileit zu gelten, für dire àlinierarlieit gegeil nns aucll ein wit'k-
liek praktisclies lîesultat zci erxielen, teilen wir ltierclui'cli mit, class wir

Lirt ^âìissrtâ KiSirlKsn
an clie Redaktion <ler „Baslcu-Ka, ltricliten" eingezaklt liaken (Kmpf-tilgen,
Red.). Wir ermäclitigen clie Reclaktioii, cliese 1«)c>0 Kranken der Bülks-
Kasse kür Lokwvizvr ^.erà als llescltenk von nns zu ülterweiseit,
wen» 8ie bis zu in 15. ve/.ei»der 1803 zu Banden cler Redaktion cles

Dlattes ,len lieweis eiKraelit Italien, class wir >mit Vusnaltme cles ge-
nannten Herrn Dr. Ilir/el) aueli nur iu eineiu einzigen Balle von
einem seiiwei^eriselieu llr/te vller von einer seiiweixeriseiien
Anstalt ein Attest t'nr Or.OoirtrrtSl s Häniätogsii erdeten daden.
Die „koken Herren", clie 8ie Stielten, tincleu 8ie allerclinAS niellt
clarunter, sonclern nur «liejvniKen praktiseden ^.ersitv, welelce, eritecit
üder clie er/icüten Klnelciietien Drfoltte. nns ans kreien 8tüekvn idre
àvrkvnnnnK »usspravlien. Dies maelct solelie für nns um so wertvoller.
Kleist sinci es seldst >lis>»eusieren<Ie /Ver/te, clarunter einige mit grosser
l'raxis, wie x. I>. Herr Dr. >lincler in Ilec onvillier, cler ins .jetxt ül,er 500
I'Iasekvn llämatoM'n voic uns l>e/oMn Imt. 'trauen Sie cliesen Herren
kein faelimänniselies Ik-teil /.u? Sie Zeliören olteudar xu jener Klasse
von ^leclixinern, ,li«' I>UI' auf clas Dufelildarkeits-DoZma «ler ,Autorität"

seüwüren. tVeuu voi, ^Derliu^ aus „I'uderliulin" mit clem

nötigen .Vutcultäts-X'imllus i» clie Welt.?c>sel>leuclert wircl, clann geraten
solelce Herren in Ilkstase; clann winl injiciert nncl operiert nncl .luiìF
nncl ^Vlt wircl /um Versueüsfelcl auseiselien. Dlz ein paar liumlert >Ieil-
selten cialtei «las Kelten lassen, ist p'an/ Xei,eusael>e. Ks xesediellt ja
alles ail majorein auetoritatis «tloriam, wircl von cien dolien Herren
empfoltlen tiucl von clei'en pläultiAeil äünKern als KvanZelinm itaeli-
N'betet. Kommt alter ein eintaelier, praktiselier W'/t unä will naell
langen sicilien nncl Ktitersueliun^en auelt seilt Seltertlein auf clen Xltar
«ler Wisseuseliaft nieclerleMn nncl sa^t: „Klier liabt Idr etwas, es ist
.?nt nncl erprodt nncl unselnililiA, so nnseltulcli^, class niclit einmal cler
SîìuxlinA clas leiekteste liaueliKi'immen clavon dekommt^, clann erkolZt
olt solclier Külinlieit allgemeines Scllütteln cles Kopfes, es räuspert sielt
nncl spuekt «Iic> «u'ste ttntoi'ität. es räuspert sieli nncl spukt clie/weite .Kn-
torität, «lann rümpten sie gemeinseltaftlieli clie Xase nncl damit ist clie
8aelte aligetliail. Xun fallen clie ltraven .lüitger üder clen freelien, niclit /um

i'nnkt 7. VersucllSüuanta kür Ker/tc. 8ie Italten sieli clarüder
auf, class wir auf Verlang«.» (lratissvixlungen an Ver/te für Ver-
suelts/weeke maeden. Das ist wirklielt naiv! Deracle lnerin sollten 8ie
cloeli clen Deweis erltlieken, «lass wir von clem koken Werte cles ?rä-
parates selkst vollständig üker/ecigt sind, sonst würden wir nns wolil
küten, dassellte in grossem Zdassstade in clie Däncls der Herren Ver/te
/u liefern. Wir glauken. es kranekt niclit viel Xlacltdenksn, um dies
für logisck /u kalten.

/um 8eklu88 noelt einige allgemeine Bemerkungen i Vls wir vor
drei .lakren clie l akrikation von Dr. Klommel's Dämatogon Ukernakmen,
lag es in unserer ^.ksielit, classelke aussekliesslick durek Re/eptur der
Derren àr/ìe ins Buklikum /u dringen. Wir sandten t.'irknlare üker
Zirkuläre an clie Desamtkeit cler sekwei/erisckeu Ver/te und luden /u

Ir. Illêà. ^orzs ill Illilii.
King gekörenclen Ktuclringling der, wie die Vente üker das geket/te Wild,
und /er/ansen ikn naclt Der/enslust, notakene, wenn er sieli nickt wekrt.
Diesmal, Derr Doktor, sind die Herren jeclock an die KInreckten geraten.
Wir werden uns für unsere gute 8acke mit allen erlaukten, eki'licken
Vitteln wekren und es wird sick dann /eigen, wer 8ieger kleikt. Xur
/ugestosseu, Derr Doktor, wir i»arieren.

Dunkt 3. „Aarktscltreieriscke lîeklaine" nennen 8ie unsere
Annoncen, clie siclt auf clie Wiedergake von nur är/tlieken Dutaekten
dosekränkou. Daken 8ie von uns sclion jemals das Attest eines Drivat-
mannes veröllkntlickt gelesen^ Wie, so fragen wir 8ie, muss nun eine
vtlkntliclie Kmpfeklung >>esekatl'en seilt, um vor Ikren tilgen Dnacle /u
knclen? Wenn wir niclit einmal die Dntackten von cleutscken l'ro-
tessoren, Dekeimen Lanitätsrätei», Dl>erstai>sär/ten, Redakteuren ver-
kreiteter mecli/iniselter Kaclisclirilten etc. etc. falles Keute, deren Xamen
für 8ie keinen Klang kakeit, weil mau sie im Berner Dkerlancl nicllt
kentit) autlukren düi'feit, so sind wii' mit uns,nun Katein /u Kncle. Da«

„marktsckreieriscke^ liegt dock woltl mekr ant Iluvu- 8eite, Derr Doktor,
das Buklikum muss „cleil grnsseit DilkekannteiV /um wenigsteii in einer
/eitungspolemik mennen lioren, cleitn in wissensckaftlicken lilättern kudet
man ikn niclit. Wir kalten über 20 mecli/iniscke Kacksckriften tincl es
werden dieselben tleissig geleseu, doclt Iltrem Kamen sind wir in solcken
noclt nie begegnet. Vnsser der „kerükmteiD 8climälil>rnscltUre liaken
8ie ja auek litterarisck nicllts geleistet uucl wir kegreifen nicllt, mit
weleliem Beeilte 8ie sielt ant ein so Kodes Bieclestal stellen uucl vom
DIvmp Itérai» Hire ant unserer Leite siebenden Herren Kollegen gerade/u
als 8ckulknaken kekancleln. Vnclt in Xürick kaken wir eineit solcken
Doktor, der nicllt weiss, wie bock er den Kopf trageil soll, „doclt der
/opf, der kängt ilim kintenV Becleutencl ist der letztere namentlick
als 8pvvi»Iist kür Xükvldutteruutvrsuvkungvn. le grösser cler Kübel,
desto kesser clie Dutter.

Dünkt I. Ks ist ganz ricktig, dass wir Iliren Verleger mit einem
Dro/esse kecleitkeit wollten, doclt kaken 8ie trot/ Ikrer Walirlieitslieke
vergessen, /u l»emerken, dass der Verleger fKail 8allmailn> erklärte —
die Laeke sei verjäkrt; leiclei- war es so. lkre 8, ltiuällscltrift kam
nns erst /n t-esicllt, als es zu spät war. Balten Lie nns nun für so

unklug, einen Dro/ess /n beginnen, «ler durcit Verjäkrung von vornekerein
verloren ist > lmmerltin mac lit es siel« ja ganz scltün, dass 8ie siclt jetzt
damit lti'üsteii können.

Blinkt 5. ,.<iesckinack." Heiter clieseit Bunkt wollen wir mit Iknen
itickt ernstlirll diskutiercul. Wenn kundert Merzte sageit, „der Desckmack
des Bräparates ist ein vnrzügliclter^, so lassen wir Iknen gerne «las

Vergnügeil, clas tlegenteil zu kekaupten. Ausserdem ist es mit dem
Desekmack ein eigen Ding. Ks gibt genug Beute, clie eiue lVuster nickt
liiitnitterltringen, weil sie iknen Breckreiz veriirsaclit, witllr«>nd Kenner
solcke für eine Delikatesse erklären. Wie «lenken 8ie üker Vusteru,
lleri' Doktor? Ilcr Krteit würde uns sekr iilteressieren.

Bunkt 0. Ks ist wirklielt rükrencl, zu seken. wie siclt unsero
Keinde an clas Vissgescliick klammern, das nns «lurck lluaelttsainkeit
eines Angestellten bei Verötk>ntlicl>uiig v«>il cun paar irrtümlick rukri-
zierteii Kamen von Ver/ten passiert ist. Viel Desckrei und wenig Wolle,
Herr Doktor! Wir wollen Iknen für dieses Vissgesckick Bevaneke geben.
Kackstekend füliren wir einige kundert Kamen von Verzten auf fLckweiz,
Deutsckland uucl Desterreick). Diese Ilei-ren ^.ei^zte ltal,en siel, teils in
günstigster Weise üker Dr. Bommel's Bämatogen direkt ausgesprncken,
teils durek nivkrkaeken Bezug ikre /tifrieclenlieit dokumeittiert. Wollten
wir sämtliclie Beriten auflnltiaut, clie ilur 1—2mal bezogen Ilaitcui, 8V

würde eine ganze Leite die8e8 BIatte8 kiekür allein niekt au8reiekeu.
Diesmal sind die klamen genau revidiert und wir verptlickten uns, für
jeden Kamen, den 8ie uns als nnricktig aufgegeben nackweisen können^

Uvilaclert B'r'arll^Srl
zu Dunsten der sellnn genanuton Kasse für Lckwei/er Verzte zu eilt-
rickten. Beran zur Viilierarbeit, Berr Doktor, es verloknt siclt zu Dunsten
eines milden Zweckes!

Versucken ein fselkstverständliclt bei Dratislieterung cles entspreclienden
Versucksmaterialsi. Das Resultat war ein kesckämeucles. Kaclt zwei-
wonatlickeu Bemükungelt gelaitg es uus, iu der gait/en Lcliweiz vnn 1Ü00
Berren — sc'clis — wir sagen und sckreiken — t! — im Kanton Zu tick
kinnn Vr/t zu gewiitiien. Die Kpotliekei- ualtmen clas Rräparat nickt
einmal in Kommission zum Verkaufe an und sckickten nns die Kisten
einfacli unerölfnet zurück. Lnllten wir nun, Berr Doktor, uus clas

Broclukt jakrelanger Vülie und Vrkeit eiitfaclt uilter den Kiscli wiscken
lassen? D nein, geekrter Berr, wir batten die gute Idee, nns direkt
ans Buklikum zu wenden und erst uacli den vorzüglicken Krtolgen in
Brivatkreisen wurden clie Berren Merzte wieder aufmerksam und zeigten
teils grosses Interesse, teils ausgesprockene Keinclsckaft. Zur letztern
Klasse gekürten 8ie, Berr Doktor, und so ersekien denn auck an einem
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schönen Tage die kleine Broschüre, in welcher Sie Ihre Kollegen
zum Boykott gegen Dr. Hommel's Hämatogen

aufforderten. Dieser Boykott hat ' uns und manchen andern herzlich
lachen gemacht. Die staunende Welt wusste zwar schon, dass in Irland
die armen geplagten Pächter die Beamten der Landlords
boykottierten, dass die bösen Socialdemokraten eine Brauerei oder
Wirtschaft boykottierten, die Erfindung eines Boykotts gegen ein
populär werdendes Mittel blieb jedoch Ihnen überlassen. Sie haben
sich damit unsterblich — verdienstvoll um die medizinische Wissenschaft

gemacht. Dass die meisten Ihrer Herren Kollegen loyaler denken
wie Sie, können wir Ihnen durch unsere Bücher beweisen. Aus
denselben ist ersichtlich, dass der Umsatz ein stetig und rasch steigender
ist und dass jetzt Dr. Hommel's Hämatogen nach allen Ländern exportiert
wird. (Auf ärztliche Bezeptur hin.) Sie können es sowohl im kalten
Russland als im heissen Australien kaufen und sind wir gerne bereit,
Ihnen mit den nötigen Adressen an Hand zu gehen.

Das Gute bricht sich eben doch Bahn und dass zum raschern

Zürich, 14. November 1893.

Vertrieb Inserate notwendig sind, ist ein alter Erfahrungssatz. Wie
soll der Arzt oder das Publikum wissen, dass wir etwas Gutes haben,
wenn wir es ihm nicht anzeigen?

Und nun noch eine Bitte, Herr Doktor Unseren heutigen offenen
Brief lassen wir Ihnen chargiert und frankiert zugehen. Falls Sie wieder
etwas gegen uns loslassen, dürfen wir wohl erwarten, dass Sie uns
unfrankiert ein Exemplar zustellen, damit eventuell die Verjährung
vermieden werden kann. Auch die Beantwortung Ihres letzten Schmähartikels

hätte beinahe eine sehr unliebsame Verspätung erlitten, da wir
keine Ahnung davon hatten, denn weder die Expedition noch Redaktion
der „Basler Nachrichten", noch Sie Hessen uns etwas wissen. Ihr Kollege
Herr Dr. med. Wieland in Rheinfelden, ein treuer Anhänger dos Häma-
togens, der es bei schwerer Krankheit an sich selbst erprobte und vielen
anderen damit geholfen hat, benachrichtigte uns freundlichst von dem
Ucberfall. Zugleich machte er seinem Unmuto über solche Treiberei
in kräftigen Worten Luft und fügte für Ihre werte Persönlichkeit noch
ein Epitheton ornans hinzu, das wir leider nicht wiedergeben können,
obwohl es nur wenige Buchstaben sind.

Nicolay & Cie.
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Tröscli, Biglen. Dr. Hemmann, Birrenlauf. Dr. Wutz, Bühler, Appenzell. Dr. Abbt, Biinzen. Dr. Soor, Büren. Dr. Denz, Churwalden. Dr. Peters.
Davos-Platz. Dr. Lang, Einbrach. Dr. Amman, Ermatiugen. Dr. Stüder, Escholzmatt. Dr. Arnberg, Ettiswyl. Dr. Boner, Flims. Dr. Zürcher,
Gais. Dr. Hufschmid, St. Gallen. Dr. Henggeier, Garns. Dr. Handschin, Gelterkindcn. [Dr. Schäublin. Gelterkinden. Dr. Römer. Gossan. Dr. Curchod,
Herisau. Dr. Koller, Herisau. Dr. Tobler, Herisau. Dr. Fellmann, Hohenrain. Dr. Geronimi, Ilanz. Dr. Bruhin, Ins. Dr. Scherrer, Kappel. Dr.
Ringier, Kirchdorf. Dr. Hitz, Klosters. Dr. Deck, Köllikcn. Dr. Gelbke, Liestal. Dr. Kühni, Lützelflüh. Dr. Näf-Dula, Luzern. Bezirksarzt Dr.
Franz, Maienfeld. Dr. Zimmermann, Männedorf. Bezirksarzt Dr. Merz, Menziken. Dr. Walter, Mettmenstetten. Dr. Meyer, Merenscliwand.
Dr. Uricli, Möhlin. Dr. Christeller, St. Moritzbad. Dr. Walder, Münchweilen. Dr. Schütz, Neuenegg. Dr. Minder, Reconvillier. Dr. Bachmann,
Reiden. Dr. Wieland, Rheinfelden. Dr. Hegner, Richtersweil. Dr. Bruhin, Rigi-Staft'el. Dr. Liithi, Rüegsauschachen. Dr. Fleury, Saignelégier. Dr.
Hess, Schönenberg. Dr. Stähli, Schüpfen. Dr. Andry, Schuls. Dr. Fassbind, Schwvz. Dr. Kling, Sent. Dr. Yersin, au Sentier. Dr. Erismann, Seon.
Dr. Rothpietz, Stäfa. Dr. Schobinger, Stammheim. Dr. Odermatt, Stans. Dr. Rippmann, Stein, Schaffhausen. Dr. Streit, Teufenthai. Dr. Wannier,
Therwyl. Dr. Burkhalter, Thun. Dr. Gehrig, Tramelan. Dr. Keller, Unter-Hallau. Dr. Bruhin, Villmorgen. Dr. Rappatz, Vitznau. Dr. Schcurer,
Worb. Dr. Surbeck, Zäziwvl. Dr. von Jecklin, Zizers. Dr. Leuzinger, Zollikon. Dr. Brandenberg, Zug. Spccialarzt Dr. Bloch, Zürich. Dr. Dubs,
Wiedikon-Zürich. Dr. Hirzel-William, Zürich.

Ausland.
'Dr. Rebfeld in Ahrensfelde bei Berlin. Dr. Stiffter in Altstadt. Dr. Ruzficska in Szent Andräs. Dr. Leber in Anrath. Dr. Kunze in Apolda. Bezirksarzt

Dr. Bub in Augsburg. Dr. Sutter in St. Avoid. Dr. Danziger, Ballenstedt. Sanitätsrat Dr. Maring, Ballenstedt. Sanitätsrat Dr. Wiedcmeister, Ballenstedt. Dr. Weber,
Bärenwalde. Dr. Hertmanni III, Barmen. Dr. Seliger, Barten. Dr. Witte, Barth. Stabsarzt Dr. Siems, Bautzen. Dr. Volkhardt, Bayreuth. Dr. Wetzel. Beelitz.
Dr. Baender, Berlin-Tempelbot'. Dr. Baruch, Berlin. Dr. Bierbach, Berlin. Dr. Cohn, Berlin. Dr. Engelhard, Berlin. Dr. Feilchenfeld, Berlin. Dr. Fischel, Berlin.
Dr. Hein, Berlin. Dr. Hulisch, Berlin. Geh. Sanitätsrat Dr. Jaschkowitz, Berlin. Dr. Lazarus, Berlin. Redaktor des Medico Dr. Lewy, Berlin. Dr. Loery, Berlin.
Dr. Löwenthal, Berlin. Dr. Merten, Berlin. Dr. Radziejewski, Berlin. Dr. Rosenfeld, Berlin. Dr. Schenk, Berlin. Dr. Wasbutzki, Berlin. Dr. Zippert, Berlin.
Dr. Stöhr, Markt-Bibart. Dr. Bloch, Beuthen. Dr. Vordermayer, Beyharting. Kreisarzt Dr. Simon, Bihar-mezö-Keresztes. Dr. Wazlowski, Birnbaum. Dr. Bindseil,
Blankenburg. Dr. Ben, Blankenhagen. Dr. Debold, Bockenheim-Frankfurt a. M. Dr. Binswanger, Boehmenkirch. Distriktsarzt Dr. Wolf, Bojan. Dr. Abeles, Braila.
Dr. Hausburg, Brandenburg. Dr. Silbermann, Breslau. Dr. Weidlich, Breslau. Dr. Heibig, Brieg. Anstaltsarzt Dr. Kann, Bruckberg. Dr. Rischawy, Briisau.
Professor Dr. Goldzieher, Budapest, Chefarzt des Elisabethen-Spitales. Dr. Compter, Bühl i. B. Dr. Sellentin, Bukowin i. P. Dr. Gürtler, Bunzlau. Dr. Haerlin,
Calmbach. Spitalarzt Dr. Fluck, Camberg. Dr. Wietfeldt, Celle. Dr. Erdmann, Charlottenburg. Dr. Joris, Corredo. Dr. Hirschfeld, Danzig. Dr. Brüning, Darfeld.
Dr. Draudt, Darmstadt. Krankenversicherungsarzt Dr. Gundlach, Deining-München. Dr. Gockel, Delbrück. Dr. Lüdemann, Diepenau. Knappschaftsarzt Dr.
Reinstadler, Dillingen. Dr. Minczykowski, Dobrzyca. Gerichtsassistenzarzt Dr. Korb, Doebeln. Dr. Huttner, Doesingen-Kaufbeuren. Dr. Kessler, Dornach. Dr. Ilonecken,
Dresden. Oberstabsarzt erster Klasse Dr. Rühlemann, Dresden. Dr. Burkart, Duisburg. Dr. Missmahl, Düsseldorf. Dr. Hollfelder, Ebensfeld. Dr. Greef, Ebergötzen.
Sanitätsrat Dr. Lüders, Eckernförde. Dr. Wolters, Egelsbach. K. k. Regimentsarzt Dr. Emmer, Eger. Dr. Lachnit, Einbeck. Dr. Ohm, Einbeck-Hannover. Dr. Romberg,

Eisfeld. Dr. Klingel, Ebersfeld. Augenarzt Dr. Russack, Elbing. Dr. Ilossfeld. Eiterlein. Dr. Bergkammer, Essen. Specialarzt Dr. Heermann, Essen a. R.
Dr. Schwagula, Fehring. Dr. Mayer, Fellbach b. Stuttgart. Dr. Ilafeles, Fischeln. Dr. Esbach, Flonheim. Dr. Bonne, Flottbeck-Hamburg. Dr. Hellmann, Fordon.
Dr. Hanauer, Frankfurt a. M. Dr. Lampe, Frankfurt a. M. Dr. Mollath, Frankfurt a. M. Sanitätsrat Dr. Schmidt, Chefarzt des Bürger-Hospitals, Frankfurt a. M.
Dr. Thalmessinger, Frankfurt a. M. Dr. Blumensath, Frankfurt a. 0. Dr. Kasten, Freienwalde. Dr. Heidgen, Freilingen. Dr. Pabst, Friedersdorf. Dr. Brockmann,
Friedrichsberg. Dr. Pawlowsky, Friedrichshof. Dr. Landgraf, Frohburg. Dr. Tischler, Frontenhausen. Dr. Rothenberger, Gaubickelheim. Dr. Maschmeyer, Gildehaus.
Dr. Schulz, Gingst a. Rügen. Dr. Herfarth, Glogau. Dr. Mannes, St. Goarshausen. Dr. Römplersche Lungenheilanstalt, Görbersdorf. Dr. Quaas, Görbersdorf.
Sanitätsrat Dr. Servaes, Goslar. Dr. Brate], Gramschütz. Dr. Rössner, Grävenwiesbach Dr. Krause, Greiz. Sanitätsrat Dr. Nicolai, Greussen. Dr. Bachmann,
Grossdorf. Dr. Spitzer, Grusbach. Dr. Süssmann, Guttentag. Krankenhausarzt Dr. Hoerhammer, Haag i. Bayern. Oberstabsarzt Dr. Spiering, Halberstadt. Dr. Zausch,
Halle a. Saale. Distriktsarzt Dr. Denker, Hamburg. Dr. Heinemann, Hamburg. Dr. Peeck, Hamburg. Dr. Sachs, Hamburg. Dr. Schultz, Hamburg. Dr. Zaddach,
Hamburg. Dr. Geelwink, Hannover. Dr. Hagemann, Hannover. Dr. Heinemann, Hannover. Dr. Koch, Hannover. Dr. Reichelt, Hannover. Distriktsarzt Dr. Kraus,
Haslau. Dr. Schramm, Henhart. Dr. Honsberg, Hennef. Dr. Goldmann, Hertwigswalde. Dr. Meyer, Hillesheim. Dr. Kühne, Hoya. Dr. Niedieck, Höxter. Dr. Vogel,
Husby-Flensburg. Dr. Schelldorf, Ihringen. Privatdocent Dr. Torggler, Innsbruck. Dr. Gottlieb, Issum. Dr. v. Högen, Jüchen. Dr. Braun, Jugenheim-Darmstadt.
Dr. Hild, Kaldenkirchen. Badearzt Dr. Sternberg, Karlsbad. Brunnenarzt Dr. Tugendhat, Karlsbad. Dr. Seeligmann, Karlsruhe. Dr. Wolff, Karlsruhe. Dr. Alsberg,
Kassel. Dr. Schaumlöffel, Kassel. Dr. Witt, Keitum. Dr. Scharfe, Kelbra. Dr. Egenolf, Kelkheim a. T. Dr. Landowicz, Kempen-Posen. Stabsarzt Dr. Lang,
Kempten. Dr. Jung, fürstl. Löwensteinscher Hof- und Leibarzt, Kleinheubach. Stabsarzt des III. Hohenz. Reg. Dr. Gillet, Köln a. Rh. Stadtarzt Dr. Bardasch,
Komarno. Dr. Kemeny, Komorn. Dr. Stasinsky, Konarzewo. Oberstabsarzt Dr. Wollenberg, Königsberg. Dr. Bürgel, Konradswaldau. Dr. Dennert, Köslin. Dr. Niemack,
Kosten. Anstaltsarzt Dr. Bahr, Kraschnitz. Dr. Frantz, Krempe. Dr. Bentscher, Kreuzburg. Dr. Herold, Kronach. Dr. Ehrhard, Landsberg-Halle a. S. Dr. Ruhfus,
Langschede. Dr. Wüst, Lauban. Dr. Christensen, Leezen. Dr. Heddäus. Leichlingen. Professor Dr. Hennig, Leipzig. Dr. Kormann, Leipzig. Dr. Müller, Leipzig.
Dr. Prüfer, Leipzig. Krankenhausdirektor Dr. Stifft, Leipzig. Dr. Hampel, Leschnitz. Stabsarzt Dr. Klein, Liebenthal. Dr. Jacoby, Löhne i. W. Dr. Reich, Loslau.
Dr. Förg, Ludwigsburg. Dr. Frederking, Lütgendortmund. Dr. Trautmann, Malsch. Dr. Marcuse, Mannheim. Dr. Kamfrad, Mannichswalde. Dr. Levy, Metz. Stabsarzt

Dr. Ruff, Möhringen. Dr. Wirtz, Mülheim a. Rh. Dr. Ammann, München. Dr. Fuchs, München. Dr. Guttmann, München. K. Assistenzarzt Dr. Kolb, München.
Dr. A. Krüche, Redaktor der ärztl. Rundschau, München. Dr. Lutz, München. Dr. Peine, München. Stabsarzt Dr. Pfirsch, München. Dr. Gördes, Münster i. W.
Dr. Lyncker, Mussbach. Dr. Hirsch, Bad Nauheim. Dr. Tank, Neudamm. Dr. Knauf, Neu-Isenburg-Frankfurt a. M. Dr. Bernhard, Neustadt. Dr. Grunwald,
Neustadt a. W. Dr. Herrmann, Neustadtl. Dr. Wowczerk, Neuzelle. Anstaltsarzt Dr. Lenk, Niederlössnitz. Specialarzt Dr. Donkersloot, Nieuweramstel. Dr. Göz.
Nürtingen. Dr. Larsen, Nyköbing. Dr. Servaes, Oberhof. Dr. Gropler, Obersitzko. Dr. Weckbacher, Oberwesel. Dr. Aumer, Obing. Specialarzt für Nerven- und
Frauenleiden Dr. Oetker, Bad Oeynhausen. K. k. Regimentsarzt Dr. Heller, Orkeny. Krankenhausarzt Dr. Meyer, Osnabrück. Ivreisphysikus Dr. Hartmann, Ottenstein.

Dr. Hausdorf, Otterwisch. Dr. Thiel, Ottmachau. Dr. Tschinke, Ottmachau. Dr. Beck, Pannscheidt. Dr. Rachel, Panschwitz. Dr. Grosskopff, Papenburg.
Dr. Seelig, Pattensen. Dr. Carrossa, Pilsting. Dr. Caro, Pless 0. S. Specialarzt für Frauenkrankheiten Dr. Pomorski, Posen. Dr. Neumann, Potsdam. Dr. Hock, Prag. Dr. Radi,
Pressbaum. Dr. Raettig, Arzt am Militärwaisenhaus, Pretzsch. Dr. Schuchhardt, Pritzwalk. Dr. Heinowicz, Punitz. Dr. Wittrock, Püttlingen. Dr. Geier, Querfurt. Knappschaftsarzt

Dr. Elsässer, Ramsbeck. Dr. Lindner, Ratibor. Sanitätsrat Dr. Rosenthal, Ratibor. Di'.Diper,Reiboldsgrün. K. Oberamtsarzt Dr. Steinbrück, Reutlingen. Dr. Riecke, Rheda.
Dr. Festner, Riesa. Dr. Köster, Rinteln. Dr. Anding, Rockenhausen. Dr. Klein, Rodemachern. Dr. Huber, Rosenheim. Dr. Meyer, Rotenburg a. F. Dr. Hess. Rottweil. Dr.
Oppermann, Sagard a. R. Dr. Gebhart, Salem. Dr. Sehuckelt, Schmiedeberg. Kreisphysikus Dr. Schräder, Schönau. Dr. Levin, Schöneberg bei Berlin. Dr. Krüger,
Schwerin i. M. Kreisphysikus Dr. Janert, Seehausen. Dr. Ackermann, Scbnitz. Dr. Zynda, Skurz. Dr. Loeb, Sien. Dr. Steffen, Spremberg. Dr. Bamberger, Staltach.
Dr. Boral, Stanislau. Dr. Schnutgen, Steele. Dr. Klein, Stefansfeld. Dr. Gyöngyösy, Steinamanger. Dr. Strübe, Steinen i. W. Dr. Frick, Stendal. Dr. Kypke-
Burchardi, Stettin. Dr. Müller, Strassburg. Dr. Ziemann, Strehlen. Dr. Bardey, Bad Stuer. Dr. Erhard, Stuttgart. Dr. Schmid, Stuttgart. Bahnarzt Dr. Ronner,
Stuttgart. Dr. Mumm, Südlohn. Dr. Last, Szczerzec. Dr. Friedländer, Tarnopol. Krankenhausarzt Dr. Rosenlocher, Taucha. Dr. Wonsauer, Taufkirchen. Dr.
Sänger, Tegernau. Dr. Korth, Thailfingen. Kgl. Kreisarzt Dr. de Bary, Thann i. E. Kantonal- und Spitalarzt Dr. Kern, Thann i. E. Dr. Müller, Ostseebad
Travemünde. Dr. Fangmeyer, Triebel. Dr. Haas, Uffenheim. Oberstabsarzt Dr. Baumbach, Neu-Ulm. Dr. Schimpf, Untertürkheim. Dr. Mandel, Vasaros-Nameny. Leib-
und Hofarzt Dr. Bahrs, Wächtersbach. Specialarzt Dr. Michaelis, Waldenburg. Sanitätsarzt Dr. Karsten, Waren i. M. Dr. Schiller, Wehlau. Dr. Faubel, Wellinghofen.
Dr. Schollenbruch, Westerland. Dr. II. Beermann, Wien. Dr. Weiss, Wien. Dr. Pfander, Wiesensteig. Dr. Sack, Wiesbaden. Stabsarzt Dr. Winchenbach, Thaïe i. H. Dr.
Rubensohn, Wittenberge. Dr. Braun, Woldegk. Dr. Beermann, Wolmirstedt. Dr. Lettow, Ostseebad Wustrow. Dr. Kerris, Xanten. Kreisphysikus Dr. Lehmann, Znin.
Dr. von Plewkiewiez, Znin. Dr. Schwarzenberger, Zoppot.
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sellimsn lafe «I»' Kleine DioseliUi-e, in welelier 8ie Ikre LollvAeu

ÜM ö«Mt W» vl. limml s MMtoM
augôi-àei'fen. Diesei- I.ovkoff Kai nns nncl manelien anàeim Iiei/Iià
laelleo femaelit. Die staunende Weit wusste /war seliou, dass in Irland
die armen feplaften käeliter die Leamtvn der I^andlords d»v
kottiertev, da88 die dö8en 8veiaidemoliraten «ine lkirauerei oder
Wirtseiiakt dovKottierten, die Driinduiif «in«8 Lv^kott8 A«A«n ein
populär werdendes lllittei idieli fedoeü limen Ubeilassen. 8ie üaden
sieli damit unsterdlieli — verdienstvoll um die medi/inisclle Wissen-
sedatt femaeiit. Dass die meinen Ikrer Herren Xoilefen lovaler (lenken
wie Lie, können wir Ilinen (lnreli unsere Düelier Beweisen. à8 den-
seiden ist ersieldlieli, dass der Dmsat/ ein stetif und rased steifender
ist und dass.jetzt Dr. Dommid's DämatoZen naeli allen Ländern exportiert
wird. s^uk är/tiivlie Rezeptur bin.) Lie können es sowold im Kulten
itu88lnnd als il» deÌ88en Australien kanten und sind wir ferne bereit,
Ibnen init den nötifen Adressen an bland zu fidien.

Das Kute briebt sieb eben dovb kalm unci dass /um raavliern

2iârÌObi, Ib. Xovemder 189.1.

Vertrieb Inserate notwendig sind, ist ein alter ^riabrungssat?. Wie
soll der Ar/I oder das Publikum wissen, dass wir etwas Kutes baben,
wenn wir es ikm niobt anzeigen?

Dnd nun noeb eins Litte, blerr Doktor! Unseren beutifen offenen
Lriet lassen wir Ibnen ebarfiert und frankiert /ufeben. balls Lie wieder
etwas fefen uns loslassen, dürfen wir wold erwarten, dass Lie uns un-
frankiert ein Dxemplar zustellen, damit eventuell die Verjäiirnnf ver-
mieden werden kann. eVueb die Leantwortunf Lires letzten Leliwäb-
artikels Iiätte beinabe sine ssbr unliebsame Verspiitunx erlitten, da wir
keine ^bnunf davon batten, denn weder die Expedition noeb Ledaktion
der „Lasier Xaebriebten", noeb Lie liessen uns etwas wissen. Ibr Ivollefe
llerr Dr. med. VVielaud in Llleiufelden, ein treuer ^.nbänfer des bläma-
tofens, der es bei sebwerer lvrankbeit au sieli selbst erprolite und vielen
anderen damit feboli'en bat, benaebriebtifto uns freundliebst von dem
Ileberkall. Xufleieb maelite er seinem Unmut« über solebe breiberei
in kräftigen Worten Dult und lüfte. für Luv werte Lersönlielikeit noeb
ein bpitbeton ornans binzu, das wir leider niebt wiederfeben können,
obwobl es nur wenife Luebstaben sind.

öc OiS.
ZS» (5à ^7^ ^ iDr. Nolles, D'^.bbave. Dr. bumasoli, Xcpiarossa. Dr. Disler, lVItdort. Dr. Litter, ^ltstätten, Lt. Lallen. Dr. Weisdof, Xmrisweil. Dr.

Drüseb. Lifleu. Dr. blemmann, Lirrenlaut, Dr. Wutz, Lübler, ^.ppenzell. Dr. Vbbt, Lünzen. l)r. Loer, Lüren. Dr. Deuz, Lburwaldeu. Dr. Leters.
Davos-LIatz. Dr. Lauf, bmbraeli. Dr. àuuau, brmatiufen. Dr. Ltuder, bsebolzmatt. Dr. ^mlnu f, bttiswvl. Dr. Louer, blims. Dr. Xürel>er.
Dais. Dr. Ilutsebmid. Lt. Lallen. Dr. Lenffeler, Dams. Dr. Laudseliin, tbdterkinden. ^Dr. Lebaubliu, Leltiu'kinden. Dr. Lömer. Lossau. Dr. Lurebod,
Lei!sau. Dr. Loller, blerisau. Dr. bobler, Lerisau. Dr. bellmauu, blobenrain. Dr. Leronimi, Lauz. Dr. Lrubin, Ins. Dr. Leberrer, Ivappel. Dr.
Linfier, Lii elulorf. Dr. Hit/, Klosters. Dr. Deck, Kölliken. Dr. Lelbke, Liestal. Dr. Küliui, Lützeltlüli. Dr. Xät'-Dula, Luzern. Lezirksarzt Dr.
branz, Naient'eld. Dr. Ammermann, Nannedorf. Lezirksarzt Dr. Nerz, Nsuziken. Dr. Walter, Nettmenstetten. Dr. Never, Nerenseliwand.
Dr. Lrieb, Nölilin. Dr. Lliristeller, Lt. Noritzbad. Dr. Walder, Nüncliweileu. Dr. Lcbütz. XeueneM. Dr. Ninder, Leeonvillisr. Dr. Laebmann,
Leiden. Dr. Wieland, Rbeintelden. Dr. LeZner, Liebtersweil. Dr. Lrubin, Lifi-Ltatl'el. Dr. Lütbi, Lüefsausebaeben. Dr. bleurv, Laifnelöfier. Dr.
Less, Lebönenberf. Dr. Ltäldi, Leliüplen. lir. ^.ndrv, Lebuls. Dr. bassbind, Lebwvz. Dr. KünZ, Lent. Dr. Xersin, au Leutier. Dr. brismann, Leon.
Dr. Lotbpletz, Ltäta. Dr. Leliobinfer, Ltammbeim. Dr. Ldermatt, Ltans. Dr. Rip>>mann, Ltein, Lebaitbausen. Dr. Ltreit, 'beufentllal. Dr. Wannier,
bberwvl. Dr. Lurkbalter, Lluin. Dr. Lsbrif, bramelau. Dr. Keller, Lnter-blallau. Dr. Lrubin, t'illml'rfeu. Dr. Lappatz, Vitznau. Dr. Lebeurer,
Word. Dr. Lurbeek, ?läziwvl. Dr. von .leckliu, bizers. Dr. Leuzinfer, bollikon. Dr. Lrandenberf, buf. Lpeoialarzt Dr. Lloeli, bürieli. Dr. Dubs,
Wiedikon-bürielu Dr. blirzel-William, bürieli.

ìì S1 â.
dir. Itskklä in àrsnslslâc pßi Lorlin. Or. Ldàr iu âstaclt. Or. Ouxüeska in Lzvai àclrás. Or. Leder in itnrâ. Or. Xunzs in itpolâa. Lezirksarzt

Or. Lud in àiAsdur?. Or. Nutter in Nt. àolcl. Or. Oanzij;sr, Lallenstsàt. Nanitätsrat Or. tlarinx, Oallsnstsât. Lanitätsrat Or. VVieciemoister, Oallonsteüt. Or. tVsker,
öärenwalcls. Or. Ilertnranni til, Karinen. Or. LstiZer, Karten. Or. Witte, kartd. Ltadsarzt Or. Lieins, Laut/.on. Or. Votkdarctt, kavreutd. Or. Wetze!. Lsstitz.
Or. Lasnüsr, Lsrtin-beinpelkok. Or. karneti, Lsrtin. Or. kierbaek, kerlin. Or. kokn, Berlin. Or. knZöltiarü, keriin. Or. ksilelisntetâ, Lertin. Or. LiseUsI, ksrtin.
Or. Klein, kerlin. Or. Ouliseli, kerlin. Osk. Nanitätsrat Or. lasekkowitz, kerlin. Or. Lazarus, kerlin. ksctaktor ctes Xsàieo Or. Lowy, Berlin. Or. Losrv, kerlin.
Or. Löwsntdal, kerlin. Or. Nertsn, kerlin. Or. kaclziejswski, kerlin. Or. kossnlslcl, kerlin. Or. Ncdenk, kerlin. Or. Wasdutzki, Berlin. Or. Zliepert, kerlin.
Or. Ltölrr, Narkt-kibart. Or. kle>el>, ksutdon. Or. Varüsrmaver, ks^kartinZ. Kreisarzt Or. Niman, kilnar-inszn-Ksresztes. Or. Wazlnwski, kirnbauni. Or. kinclssil,
Llankenburz. Or. Leu, klankendaAl'n. Or. Osbnkl, koekenLeirn-krankturt a. ltl. Or. kinswan^sr, koslnnenkircln Oistriktsarzt Or. Well, Loian. Or. N>eles, kraila.
Or. klausdurZ, Brandenburg. Or. Lilkermann, krsslau. Or. Wsiüliek, kreslau. Or. llelbi.!;, Krieg, àstaltsarzt Or. Kann, kruekberg. Or. Itisebavv/, Lriisau.
kroksssor Or. Oolüzielier, Budapest, Lbelarzt des Klisabetlien-Lpitales. Or. Loinptsr, küld i. k. Or. Lellsntin, kukowin i. Or. Oilrtler, kunzlau. Or. Oaerlin,
Lalinbaek. Npitalarzt Or. kluek, Llainberg. Or. Wietlsldt, Lells. Or. Lrdinann, Lliarlottenbnrg. Or. koris, Lorredo. Or. Oirscbtsld, Danzig. Or. kriining, Oarkeld.
Or. Orauclt, Oarrnstadt. Krankenversielierungsarzt Or. Oundlaeb, Osining-lVIüneben. Or. Ooekel, Oelbrüek. Or. Lüdsinann, Olspsnau. Knappsebaktsarzt Or. kein-
staàlsr, Oillingen. Or. klinezvkowski, Oobrzpea. Oeriebtsassistenzarzt Or. Kork, Oosdsln. Or. Outtnsr, Ooesingsn-Kaukkeursn. Or. Kessler, Oornaek. Or. Iloneeken,
Dresden. Oberstabsarzt erster Klasse Or. küblsinann, Dresden. Or. Kurkart, Duisburg. Or. Wissmabl, Ousseldork. Or. kollkslder, Lbsnsleld. Or. Oresl, Lkergvtzen.
Nanitätsrat Or. Luders, Lcksrnkörde. Or. Woltsrs, kgelsbaeìn K. k. kegimsntsarzt Or. Lnnnsr, kger. Or. Laebnit, kinbeek. Or. Olnn, kinbsek-IIannovsr. Or. kom-
berg, kiskeld. Or. Klingel, kbsrsksld. àgenarzt Or. kussaek, LIbing. Or. Ilosslsld. Lltsrlsin. Or. Lergkainmer, Lssen. Npeelalarzt Or. Oserinann, ksssn a. k.
Or. Ncbwagula, kebring. Or. Navsr, ksllbaeb b. Ltuttgart. Or. Ilatoles, kisebeln. Or. Lsbaeb, Klonbsirn. Or. Bonne, KIottbsek-Oainburg. Or. ItsIIinann, Kordon.
Or. Oanauer, krankkurt a. N. Or. Lampe, krankkurt a. kl. Or. Klollatb, l'ranklurt a. N. Nanitätsrat Or. Ncbmidt, Lkskarzt des Lurgsr-Oospitals, krauklurt a. N.
Or. bbalmessinger, krankturt a. kl. Or. Klumensatb, krankkurt a. O. Or. Kasten, krslenwalde. Or. lleidgsn, krsilingen. Or. kakst, Lriedersdork. Or. kroekmann,
kriedricbsbsrg. Or. kawlowskv, kricdriebskoL Or. Landgraf, krolidurg. Or. bisebler, kronlenbaussn. Or. Koblsnbsrgsr, Oaubickeìbsim. Or. Klasebmsvsr, Oildsbaus.
Or. Lebnlz, (fingst a. Bügen. Or. Ilsrkartb, Ologau. Or. klannss, Nt. Ooarsbausen. Or. köinplersebs Lnngsnbsilanstalt, Oörbersdork. Or. ()uaas, (Zörbsrsdork.
Nanitätsrat Or. Nsrvass, Ooslar. Or. kratel, Oramsebütz. Or. Bössner, Orävenwissbaeli Or. Krause, Orsiz. Nanitätsrat Or. Ilieolai, Orsussen. Or. kaebinann,
Orossdork. Or. Npitzer, Orusbacb. Or. Nüssmann, Outtsntag. Kranksnbausarzt Or. llosrbainmsr, Baag i. Lavorn. Oberstabsarzt Or. Npierlng, Batbsrstadt. Or. bauseb,
Balls a. Laale. Oistriktsarzt Or. Denker, Hamburg. Or. Bsinemann, Hamburg. Or. kesek, Hamburg. Or. Naebs, Bamburg. Or. Lekultz, Bamburg. Or. bacldaeb,
Bamburg. Or. Oevlwmk, Hannover. Or. Bagsmann, llannovsr. Or. Ilsinemann, Hannover. Or. Koek, Ilannover. Or. Belebelt, Bannovvr. Oistriktsarzt Or. Kraus,
Baslau. Or. Nebramm, Bsnbart. Or. Bonsberg, Benusk. Or. Ooldmanu, ilvrtwigswalde. Or. Never, Billesbelm. Or. Kübns, lloya. Or. Biedlsek, Baxter. Or. Vogel,
Busdy-KIensburg. Or. Nebslldork, Ibringeu. krlvatdoesnt Or. Lorgglsr, Innsbruck. Or. Kottlieb, lssum. Or. v. Bögen, Lieben. Or. Braun, lugsnbeim-Oarinstadt.
Or. Bild, Kaldenkirebvn. Badearzt Or. Ntsrnderg, Karlsbad, krunn, narzt Or. bugsndbat, Karlsbad. Or. Neeligmann, Karlsrnke. Or. Wolff, Karlsrube. Or. Wsksrg,
Kassel. Or. Lebaumlökksl, Kassel. Or. Will, Ksltuin. Or. Nebarfs, Kslbra. Or. kgenolf, Kslklisim a. k. Or. Landowiez, Kempen-kosen. Ltabsarzt Or. Lang,
Kemptsn. Or. lung, kürstl. Löwsnstsinsebsr Bok- und Leibarzt, Klsinbsnkacb. Ltabsarzt des III. Bobenz. Beg. Or. Killst, Köln a. Bin Ltadtarzt Or. Bardaseb,
Komarno. Or. Ksmsnv, Komorn. Or. Llasinskv, Konarzewo. Oberstabsarzt Or. Wallenberg, Königsberg. Or. kiirgsl. Konradswaldau. Or. Oennert, Köslin. Or. Kismaek,
Kosten, ^nstaltsarzt Or. Labr, Krasebnitz. Or. krantz, Krempe. Or. ksntseber, Krsuzburg. Or. Berold, Kronaeb. Or. Lkrbard, Landsberg-Balls a. 8. Or. Bubkus,
Langscbsds. Or. Wüst, Lauban. Or. Lkristenssn, Lsezsn. Or. Bsddäus. Lsieblingsn. krafessor Or. Bsnnig, Leipzig. Or. Kormann, Leipzig. Or. Nilllsr, Leipzig.
Or. Brüksr, Leipzig. Kranksnkausdirektor Or. Ltitkt, Leipzig. Or. Bampei, Lesebnitz. Ltabsarzt Or. Klein, Liekentbal. Or. laeobv, Löbne i. W. Or. Bsieb, Loslau.
Or. Borg, Ludwigsburg. Or. kredsrking, Lülgsudortmuud. Or. brautmann, Nalsck. Or. Nareusa, Nannbsim. Or. Kamkrad, Nanniekswalde. Or. Levv, Netz. Ltabs-
arzl Or. Buff, Nökringen. Or. Wirtz. Nülbsim a. Bb. Or. kinmann, Nünclien. Or. kuebs, Nüneben. Or. Buttmann, Nünebsn. K. Vssisienzarzt Or. Kold, Nüncbsn.
Or. lk. Krüebe, Bsdaktor der ärztl. Bundsekau, Nünclisn. Or. Lutz, Nüneben. Or. Beins, Nüneben. Ltabsarzt Or. Btlrseb, Nüneben. Or. Bördss, Nünster i. W.
Or. Lvneker, Klussbacb. Or. Birsek, Bad blaubeim. Or. bank, blsudainm. Or. Knauf, Beu-Issnburg-Krankkurt a. N. Or. ksrubard, Bsustadt. Or. Brunwald,
Bsustadt a. W. Or. Bsrrmanu, Bsustadtl. Or. Wowczerk, blsuzelle. klustaltsarzt Or. Lenk, Biederlössnitz. Lpeeiaiarzt Or. Oonksrsloot, blieuwsramstol. Or. Böz.
Bürtingsu. Or. Larssu, Kvköbing. Or. Nsrvass, Oberbok. Or. Bropler, Obersitzko. Or. Weekbacbsr, Oberwssel. Or. àmer, Oding. Lpeeiaiarzt kür Kerveu- und
krausnleiden Or. Oetksr, Bad Oevnbausvn. K. k. Begimsntsarzt Or. lleller, Orkenp. Krankenbausarzt Or. Neper, Osnabrück. Kreispbpsikus Or. Bartmann, Ottsn-
stein. Or. Bausdork, Otterwiscb. Or. bbisl, Ottmaeban. Or. bscbinke, Ottmaebau. Or. Leek, Bannsebsidt. Or. kacbel, Bansebwitz. Or. Brosskopkk, Bapsnburg.
Or. Leelig, Battensvn. Or. Larrossa, Bilsting. Or. Karo, Bless O. L. Lpeeiaiarzt kür krausnkrankbeitsn Or. Bomorski, Basen. Or. blsumann, Botsdam. Or. Bock, Brag. Or. Badl,
Bressbaum. Or.kaettig, ifrzkamNilitärwaisenbaus, Bretzseb. Or. Lcbuebbardt, Britzwalk. Or. Beinowiez, Bunitz. Or. Wittroek, Büttlingen. Or. Bsier, t)usrkurt. Knappsebakls-
arzt Or. KIsässer, Bamsbeek. Or. Lindner, Batibor. Nanitätsrat Or. kossntbal.Batibor. Or.Oiper,KsiboIdsgrün. K. OberamtsarztOr. Ltsinbrück,Bsutlingen. Or.Biscks.Bbsda.
Or. kestnsr, Bissa. Or. Köster, Binteln. Or. àding, Bocksnkaussn. Or. Klein, Bodsmaebsrn. Or. Bubsr, Bosenbsim. Or. Neper, kotenburg a. k. Or. Bess, kottwsil. Or.
Oppermann, Lagard a. B. Or. Osbkart, Lalsm. Or. Nebuekslt, Lcbmivdoberg. Kreispkpsikus Or. Nebradsr, Lcbönau. Or. Levin, Lcbönedsrg bei Berlin. Or. Krüger,
Nebwerin i. N. Krsispbpsikus Or. lauert, Leekaussn. Or. llekermann, Nobnitz. Or. Kpnda, Lkurz. Or. Loeb, Lien. Or. Steilen, Sprsmbsrg. Or. Lambsrgsr, Ntaltacb.
Or. Loral, Ltanislau. Or. Nebnutgen, Steels. Or. Klein, Ntekansksld. Or. Bpöngvösp, Ntoinamanger. Or. Ltrübs, Ltsinen i. W. Or. kriek, Stendal. Or. Kppke-
Burebardi, Ltsttin. Or. Nüller, Ltrassburg. Or. Eismann, Ltrsblen. Or. kardsp, Lad Stuer. Or. krbard, Ntuttgart. Or. Lebmid, Ntuttgart. Labnarzt Or. Bonner,
Stuttgart. Or. Numm, Südlobn. Or. Last, Lzezsrzse. Or. krisdländsr, barnopol. Krankenbausarzt Or. Bossnloebsr, baueba. Or. Wonsauer, baukkirebsn. Or.
Langer, bsgernau. Or. Kortk, bbailllngsn. Kgl. Kreisarzt Or. de Larp, bbann i. L. Kantonal- und Npitalarzt Or. Kern, bkann i. k. Or. Nüller, Ostssebad brave-
münde. Or. kangmepsr, brisbsl. Or. Baas, Bilenbeim. Oberstabsarzt Or. Laumbaeb, Beu-Oim. Or. Seblmpk, Bntertiirkbeim. Or. Nandsl, Vasaros-Bamsnp. Leib-
und Bokarzt Or. Bakrs, Wacbtsrsbaeb. Lpeeiaiarzt Or. Niekaslis, Waidenburg. Lanltätsarzt Or. Karsten, Waren i. N. Or. Lebillsr, Weblau. Or. kaubel, Wslllngboksn.
Or. Lebollsnbroeb, Westsrland. Or. B. Lsermann, Wien. Or. Weiss, Wien. Or. Bkandsr, Wisssnstsig. Or. Saok, Wiesbaden. Ltabsarzt Or. Winebsndaeb, bbale i. B. Or.
Budsnsolm, Wittsnbsrgs. Or. Braun, Woldsgk. Or. Lsermann, Wolmirstsdt. Or. Lsttow, Ostsesbad Wustrow. Or. Kerris, Xanten. Kreispbpsikus Or. Lsbmann, ünin.
Or. von Biewkiswisz, Xn m. Or. Nebwarzenbsrgsr, Xoppot.


	Zweite Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung

